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SOdamerikas fiinnensGhiffalirt. 

, Vie- tüe Adern den Kõrpíi* das iíensclien, so 
dufchzielien die Flüsse die festen Teile der Erd- 
tíberflãchc. Nirgends aber springt der Vergleich mit 
<lom 1>elebenden Ademetz ais einem einheitlicheu 
System so selu' in die Augen, nirgends tritt die Be- 
dejitung weitverzweigter zusanuiienliàngender Bin- 
ncnwasser für eiiien Erdteil so selir liervor wie in 
.süíiamerika. Der Kontingent ist rund 18 Millionen 
(^iiadratkilometer groB. Von dieser Flãche gehõren 

"it weniger ais 10,5 Millionen zuden beiden Strom- 
ieten <ies Ama25onas imd des La Plata-Paraná- 
iguay, und z,war 7,1 zu jenem, 3,4 zu diesein. 
■jen Zwõlftel des ganzen Erdteils sind also hydro- 
pliisch jenen beiden riesenhaften Stromsystemen 

dicnstbar, dem Amazonas allein «in Drittel! In kei- 
m;] V anderen Erdteile finden sich auch nur anná- 
lifi nd aluiliche Verhaltnisse. 

ie cigonaitigen Verhaltnisse Südamerikas erklâ- 
"sich, wie ein Blick auf die Karte crgibt aus 
verhâltnismafiig einfachen Gestaltung des ge- 

iten zwischen der CJortlillere und den atlantischen 
Randgebirgen gclegenen Bodens, der frei von liem- 
luei iden Bergketten, ungeheure Xiederungsfláchen 

dio Entwicklung der Strõme darbietet. Ange- 
its dieser überragenden Bedeutung der FluC- 
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9ysi.(íme erwachsen in Südamerika natürlich der 
ScljiffaJirt ganz besOndere Aufgaben. Dies um "so 
me ir, ais im urwaldreichen Gebiete des Amazonas 
dei Ausbreitung von Landverkehi^swegen, jiament- 
licfl yon Eisenbahnen, fast unübenvindliche Schwie- 
l igvcüen entgegenstelien. Hazu kommt, daB der Gü- 
teV.*érkelu', der sich vornehmlich auf dem "Wasser- 
wege bewãltigen láG,t, verlialtnismàBig stark ist, 
wíilu-end die sparliche Besiedlung des ganzen Erd- 
teilles einen ausgedelmten Personen-, also tíclmell- 
verkehr vorderhand ei^st in beschránktem Ulafang 
erlieischt, nãmlicli nur dort, wo schon eine Anzalil 
bet entender Ortscluiften gute Verbindung unter- 

ander bcanspruclit, wie in Argentinien, den ent- 
wicfkelteren Oststaaten Brasiliens und streckenweise 

der pazifischen Küste. 
ínfolge ilires Wasserreielitums tragen die südame- 

rikanischen Strõme selbst Ozeandampfer weit ins 
Jni- ere^ so dali die Ausfuhr^üter niclit erst im Mee- 
j esliafen, sondem bereits lioch oben am Flusse end 
giiltig verfrachtet \veixlen kõnneii und keiner Um- 
lívdung mehr bedürfen. Der im ■\vestliclien Peru ge- 
woinene Kautschuk durchquert von Iquitos ab, dem 
fast schon ain Fufie der Cordilleren gelegenen pe- 
rus nischen Amazonas-Hafen, auf den Schiffen der 
r>o<)th-Linie anuàhornd vier l'ünftel des südameri- 
ka^ischen Kontinents, und zwar dort, avo dieser seine 
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íite -westõstliche Ausdehnung eiTeicht, d. h. — 
er Berücksichtigung der Flufiwiudungen — eine 
idslrocke von 4150 Kilometcm, um bei Pará den 
an zu g-ewinnen und auf denselben Scliiffen bis 

Li^erjwol oder New York zu gelangen. Auf dem- 
st"l jim Flusse dringen die Ilaniburger Dampfer bis 
Mahaos vor,'2000 Kilometer vom Meere, auf dem 
Pa-aná Dampfer von 10,000 t bis Rosário, solche 
vou (iOOO t bis Santa Fé. Der regehiiaGige Dampfer- 
dienst der bekannten Mihanovich-Keederei erstreckt 
sic li bis Asuncion, d. h. 1850 Kilometer weit strom- 
aurwíirts. Der Lloyd Brasileiro sehickt seine von 
Rió do Janeiro kommenden, also seofílhigeii Schiffe 
auf dem Paraná und Paraguay sogai- bis Columba, 
das am Sttx)mlauf gemessen, etwa 3000 Kilometer 
von der La Plata-Mündung entfernt ist. 

Êines der âltesten Probleme, dem mau sich mm 
iia Hinblick auf jene besonderen AVasserverhaltnisse 
des. Erdteils zuwandte, befaíJt sich mit der Her- 
stellung einer flüssigen Verbindung der Strom- 
.'«ysteme des Amazonas und des Paraná-Paraguay. 
liire AVasserscheide wird durch ein verháltnismas- 
sjg niedi-iges Plateau gebildet, das sich quer durch 
den brasilianischen Staat Matto Grosso zieht; hier 
entspringen etwa unter dem 10. Grad südl. Br. der 
Rio Alegre und der Rio Aguapeliy, von denen je- 
ner diu-ch den Guaporé und den Madeira zum Ama- 
zonasbecken, dieser ais NebenfluB des Jourú zum 
I\iraguay abflieüt. Beide laufen etwa 40 Kilome- 
ter weit parallel, dui'ch einen Landsti*eifen von nicht 
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JOie Anterii^taiideneii. 

Boman voo üichard VoB. 

Jnd AVera Iwanowna Das war ein merk 
rdiges iGeschòpf. Sie hat-teisich 'ganíiso entwickelt, 

er es sich vorgestellt. jAVas fm- ein brillanter 
Eiijifall von ilim, sie nach Moskau zu bringen. Es 
wirde eine ,,Hetz" geben, wie Franzi in ihrem aller 
lie'>sten AVienerisch es nannte. Sie fing an etwas 
lar gweilig zu werden, die gute Franzi, mit ihrem 
ew 
Ab 

igen Wienerisch und ilu-en ewigen Mehlspeisen. 
er — sie walzte superb! 

C)b die Bauerin und Nihilistin "Wera Iwanowna 
rtjanow aus Eskowo auch superb walzen k'onn- 

Jie Vorstellung: AVera Iwanowna in dekolletier- 
Ballrobe auf einem Fest in der Alhambra walzen 

sehen, hatte etwas so unwiderstehlicli Komisdies 
ihn, daíJ er laut auflachte. Dann gâhnte er. 

kVas für ein lácherlicher Mensch, dieser Sascha! 
d Anna Pawlowna konnte sich enistlich für einen 

solchen Flegel interessieren I Ein Weib — für Bons 
Aljxeiwitsch gab es nur Weiber — war nienials 
fiutzukennen; selbst nicht von ihm. der doclí ein 
Konner war. 

^ir phantasierte sich in eine angenehme Aufregung 
liinein. Es gab wirklich noch Neues in dieser alten, 
alten "Weit? Die nâchste Nihilistenvei-sammlung 
wtílltc er jedenfalls besuchen, um sich der Sache 
wieder einmal aiizusehen. Mit welchem ernsthaften 
fiesicht Wera Iwanowna dasitzen wird. Wenn es 
ílaboi nur nicht nach Fusel und Konünunismus rõche I 
()b sie wirklich Ernst machten? Pah. es war doch 
alies (íeschwátz und Unsinn. 

Da hieltder "Wagen, lioris Alexeiwitsch stieg aus 
un l wurde von einem jungen Tataren ehrfurchtsvoll 
in das Lokal gefülirt. 

..Scparates ZimmerI" 

Sechzelintes Kapitel. 

Schweigend legten "Wera und Sasoha den AVeg 
nach der Nowaja-Andronowka-Vjretadt zurück. Si^ 
vei-mialen sich anzusehen; es war, ais schiimten sie 
sicli voreinander. 

Zu Hause fanden sie im Ai-beitszinmier nur Colja 
voV; er hatte vom Mittagbrot Tschi mit Grütze für 
sie aufgehoben, welches Gericht er ihnen gewarmt 
auíting: Tania Nikolajewna, das Tiiubchen, habe es 
selbst bereitet. Auf "Weras Frage, wo sie sei? dou- 
tete er auf die Kammer: ,,'s ist eine bei ihr. Sie sit- 
zen und küssen sich und weinon zusammen." 

Wlailiitiir AVassilitsch kam aus dor Druckerei. wo 
Cl' liart g{<;irbí'itet zu halxMi schien; wenigstens sah 

mehr ais 1 Kilometer Breite geti^ennt. Im Jahre 
1771 glückte es unter dem portugiesischen General- 
kapitan Louis Pinto einem mit zwõlf Ruderern be- 
mannten Kanu zur Zeit der Ueberschwemmung vom 
Alegre zum Aguapehy zu gelangen. Die Frage, pb 
eB mõglich sei, die trennenden Landstreifen zu durch- 
stechen und einen jederzeit schiffbaren Kanal her- 
^ustellen, wurde dann spàter und noch vor yer- 
háltni3máC.ig kur2;er Zeit yon belgischen Ingenieu- 
ren mehrfach geprüft; es scheint aber, ais ob in 
normalen Jahren die beiden Flüsse doch nicht ge- 
nügend .Wasser füliren, um die Schiffbarkeit eines 
solchen .Verbindungsweges ííu sichern. Uebrigens 
würde die Verbindung praktisch auch nur von rein 
lokaler Bedeutung sein. Es liandelt sich námlich im 
Grunde genommen um den Kautschuk-Kxportzoll. 

Ungleich wichtiger ais die Herstellung einer 
künsüichen Bifurkation, weil vou internationaler Be- 
deutung, erscheint der Ausbau der bestehenden na- 
türlichen Verbindungen, |d. h. im Amazionas-Bassin 
vor aliem die Ueberwindung der Stromschnellen der 
Nebenflüsse, im Paraguay-Paraná-iiystem die Be- 
seitigung der Untiefen. So einfach und verhàltnis- 
máliig leicht ;iâmlich auf dem Amazonas selbst der 
Schiffsverkehr sich yollzieht, so sehr wii-d er auf 
alien vom mittelbrasilianischen Hochplateau zustrõ- 
menden Gewásseni ,durch die Schnellen behindert^ 
die sich da bilden, wo der Madeira, der Tapajoz^ 
der Xingúj der Tocantins und der Aaraguaya yom 
Nordrande des Plateaus in die Tiefebene des Haupt- 
stix)ms abflieBen. Schon vor mehr ais 30 Jaliren 
nalun eine uordamerikanische G.esellschaft den Bau 
einer die .Madeira-Fâlle umgehenden Balin in die 
lland; docli. blieb das Unternelmien im Keime stek- 
ken, und eret auf Grmid des brasilianisch-bolivischen 
Acre-Vertrages yom.Xovember 1903 wurden die Ar- 
beiten wiedoi- in Angriff genommen, zu deren Aus- 
lüluung sich Brasilien verpflichtete. Die Bahn ver- 
bindet São Antonio am Madeira mit Villa Murtinho 
am Marmoré; ilire Ei-õffnung steht nahe bevor, und 
nun reclinet in ,Ost-Bolivien darauf, schon im lau- 
fenden Jalu-e die neue Verbindung füi- Ausfuhr und 
Einfulir in Auspruch zu nehmen. Den schwierigen 
Stellen des Tâpajoz und des Xingú in gleicher >Veise 
mit Balinen auszuweichen, mag einer spáteren Zu- 
kunft vorbehaJten bleiben; es liandelt sich hier uin 
noch fast unerforschte Gebiete, die bisher keine 
groBe wii-tschafüiche Bedeutung besitzen. Demge- 
genüber dürfte eine Erscldieüung <ies vom Tocan- 
tins und Araguaya durchsti õmten Bundesstaates Go- 
yaz schon elier in Frage komiuen; aucli Ixier wür- 
den. Umgehungsbalmen gebaut werden müssen, zu 
dene nmeines Erinnerns schon vor Jaliren eirmial 
Voi-studien ausgeführt wiu-den, und zwar mit erfolg- 
versprechendem Ergebnis. Die Paraiiá-íSchiffalirt lei- 
det, wie gesagt, unter den ewigen Versandungen; 
festzulaufen und viele Stunden, oft halbe Tage zu 
verlieren, gehort íüj- die D^impter nach Corrientes 
und Asuncion zu den stiindig drohenden Gefalu'en; 
und wenn auch auf argenüiiischem Gebiet schon 
viel an der FYeihaltung /iei' Falu^ti-aBe gearbeitet 
wird, so wird nian doch noch keineswegs der stets 
wecliselnden Strõmungen Herr, die den Sand bald 
lüer, bald dort ablagern und selbst den erfahren- 
sten Lotsen ein Scluiippchen schlagen. Es bleibt 
noch viel zu tun; namentlich aber nõrdlich yon 
Conientes auf paraguayischem Gebiet. 

Die DurclifüluTing ali der angedeuteten Aufga- 
ben kann den in Frage koimneudeu Regierungen 
nicht dringend genug ans Herz gelegt werden. Danii 
aber wird es auch Zeit sein, daii^remdes und, hof- 
fen wü-, vor aliem deutsches Kapital sich an der 
Entwicklung der Schiffalu-t auf den groBen südame- 
rikanischen Stromen beteiligt. Bisher herrscht am 
Amazonas englisches Kapital, >viewohl die Schiffe 
der Kabotage-Gesetzgebung wegen unter der na.- 
tionalen (brasilianischen) Flagg© falu'en; und auch 
auf den Gewássern des La Piata-Beckens hat GroB,- 
britannien seinen Einzug gehalten, seitdem die schon 
erwíihnte, ehedem im Privatbesitze des Dalmatiners 
Milianovich stehende Reederei in eine Gesellschaft 
umgewandelt worden ist. Sclion vor Jalu'en ging 
eine der gi-oBen Schiffalu-tslinieii, die den Verkelu- 
von Deutschland nach Südamerika vermitteln, mit 
dem Plan um, Mihanovich auf der Fahrt Paraná 

aufwârts "VVettbewerb zu machen; da trat die groBe ai>er doch erspart, nachdem durch einwandfreie Per- 
Krisis im Reedereigewerbe ein; —    j>-^   j-- j.-- 
Mühe genug, die im bestehenden 

hatte schon 
Dienst laufenden 

Schiffe ausreichend zu beschãftigen; den Dienst zu 
erweitern, ging nicht an. Jetzt aber dürfte es an 
der Zeit sein, jenen Plan wieder aufzunehmen míd 
den Angelsachsen, die im Eisenbalmwesen Süd-Ame- 
rikas, namentlich Argentiniens, eine 
rende Bolle spielen, wenigstens in der 
fahrt den Rang streitig zu machen. 

Dr. Olshausen. 

Aus aller Weit. 

(Postnachrichten.) 

sonen, die telephonisch herbeigerufen wurden, die 
Identitât der Fürstin festgestellt worden war. Erst 
mit dera Nachtzug konnte dann die Dame die Reise 
nach Paris antreten. 

Der Brillantring im Seeschlamm. Ein 
seltener Fund ist im Lehnitzsee gemacht worden. wo 

so dominie- i gegenwártig in der NãJie des Seebades Baggerungs- 
FluBschiff- arbeiten ausgeführt werden. In einer zutage befõr- 

derten Schlammasse entdeckte der am T3agger be- 
scMftigte Arbeiter einen glitzeinden Gegenstand, der 
sich ais ein grofier, in einen goldenen Ring gefafiter 
Brillant herausstelite. Der Arbeiter machte sofort sei- 
nem Vorgesetzten und der zustándigen Polizeibc- 
horde von dem Funde Mitteilung. Die Nachricht 
drang auch bisi zu dlem' ApothekenbèSitzGi" Ileir- 
fai-th in Spandau, der vor etwa zehn Jahren boim' 
Baden im Lehnitzsee einen Brillantring im "Werte von 

Die Steuerschraube in den eul'o,pai- 
schen Staaten. In der belgischen Kammer legte 
tíer Abgeordnete von Lüttich, Ilector I>enis, eine' 
Statistik vor, in der genaú berechnet war, wie sich 
die-Steueiiasten in den verschiedenen Landem Eui-o- 
pasi darstellen. Das Ergebnis ist für Deutschland 
durchaus günstig. Auf den Kopf der Bevõlkti-ung 
kommen níimlich nach dieser Liste in í'ngland 82,06 
Fr., in Frankreich 78,98 Fr., in Ilolland õ7,59 iV., 
in Oesterreich 49,05 Fi*., in Italien 45,04 Fr., in 
Deutschland 43,37 Fr., in Norwegen 42,60 íY., in 
Dánemark 41,70 Fr. und in Belgien 34 Fr. 

Deutschland i m K a r d i n a 1 s k o 11 e g i u m. 
Eine Zuschrift des rõmisehen "Berichterstatters der 
Pol. Korr." für vatikanische Angelegenheiten weist 

er erschõpft aus. Ei' fragte sogleich nach der Auf- 
nalmie, die AVera bei Anna Pawlowna gefunden^ 
was diese gesagt und welchen Eindruck sie auf .Wera 
gemacht hatte. . "Weras lakonische Antwoilen 
schienen üm sichtlich zu befriedigen; Saschas Ein- 
würfe beachtete er gar nicht. Ais sie erwahnte, daB 
Anna Pawlowna sie aufgefordert habe, bei ihr zu 
wohnen, àuBerte cr lebhafte Fl*eude. 

,,Das trifít sich práchtig." 
,,Ich sagte Anna Pawlowna. daB ich bei Tania 

bleiben müsse.", 
,,'WeIcher Unsinn! Tania Nikolajewna bedarf dei- 

ner nicht!" 
,,Aber " 
,,Du gehst gleich morgen zu Anna Pawlowna und 

sagst ilir: Du habest es dir anders jüberlegt. Doch 
sio wollte mich ja wohl lieute noch sehen? Sía wer-j 
ide ich es ilir selbst sag-en. Ich werde ihr sagen, dafl 
du üir sehr dankbar "wárest und daB du morgert 
kommen würdest." • 

.,AVenn du es mir auftrâgst — —" 
,,Natüflich trage ich es dir auf. Das hâttest du 

dir sofort denken kõnnen. "Was für einen schwachen 
Vei*stand ihr Frauenzinimer habt. Ais ob sich nicht 
gleich übei-sehen lieBe, welche Tragweite es für dia 
Sache haben kann, wenn einer der Unseren in Anna 
Pawlawnas Hause lebt." 

,,NataliaJAi:kadiewnaistein Jkrankes Geschõpf, das 
jeden Tag sterben kann. Ueberdies bleibt sie immer 
einen von jenen und wird sie schwerlich an uns ver- 
raten. Du wirst das tun." 

,,AVas werde ich tun?" 
Statt üu- zu antworten, fulir Wladimir Sascha an: 

Ho, Sascha! Steh nicht da und starr in die Luft. Geh' 
in die Druckerei, du wirst dort Arbeit finden. Aber 
beeile dich und nimm tíjlja mit. Der Taugenichts 
ist stets müBig." 

So trieb er die beiden hinaus. 
,,Was werde ich tun?" fragte "Wera, ais sie mit 

Wladimir allein "war, noch einmal. 
,,Aufpasscn wirst du, bewachen, belauern wirst 

du sie, alie ilu^e Geheimnisse ausspáhen. Dir wealen 
sio trauen. Ich traue keinem von ihnen, denu alie 
spielen sie mit uns. Dafür wollen wir sie in deu Hán- 
den haltén, so fest, daB wir nur zuzudrücken brau- 
chen und wir erwürgen sie. Ich Averde dir für jeden 
Tag bestinunte Aufgaben erteilen, die du jeden Tag 
erfüllen wirst. Du hast mir an jedem Tag Rechen- 
schaft abzulegen. Ich muB wissen, an wem Anna 
Pawlowna schreibt nnd von wem sie Briefe em- 
pfíingt; ob sie einen Liebhaber liat, oder ob sie 
efnen haben mõchte. Und wen? Ich muB erfahren,, 
mit wem lüir Mann in Petersburg in Verbindung? 
stelit, ob er dort yiel bei Hofe verkehrt 
und wie man im Staatsrat über uns denkt. Das und 
noch mehr wünsche ich durnh dicch kennen zu ler- 
nen. Ich sche. dali du mich begri0'en hast." 

etwa 1400 Mai'k verloren hatte. Obwohl danials ein 
Taucher nach dem Ringe suclite, wurde dieser nicht 
gefunden. Herr Heirfai-th glaubt in dem jetzt auf so 
eigenartige Weiso entdeckten Brillantringe sein 
Eigentum wiederzuerkennen und hat die nõtigen 
Schritte zum Nachweise seines Besitzrechtes be- 
reits eingeleitet. 

In einer Felsenspalte verhungert sind 
die am 25. Dezember v. Js. auf dem Hochkonig 
ini Salzkammerg,ut verunglückten Skifaluer Bai-- 
gezi und Leinberger, deren Leichen jetzt gefunden 

I worden sind. Angesichts des Ilungertodes hat Lein- 
berger nocli eine Kaitc, Bargezi einen vier S?iten 

j langen Brief geschrieben, worin es heiBt: Leinber- 
I ger kann nicht mehr weiterechreiben, weil seine 

darauf hin, daB infolge des Ablebens des Kardinals i Hãnde.erfroren sind. In dieser furchtbaren La^ge woll- 
Fischer die deutschen Katlioliken im Heiligen Kolle- j^fn sich die beiden Üie Pul^era durchschneiden, um 
gium nur mehr einen einzigon Vertrctcr haben; d:n ' ' 
Kardinal Kopp, der in hohcm Altci' tt.-h' un 1 ki iink- 
lich ist. Es gilt ais wahrscheinlich, daB der Papst 
im nãchsten Konsistoiium diesen anoinialen Zustand 
dui'ch Verleihung des Purpurs an einen deutschen 
Ei-zbischof beseitigen wiixl. Man hebt bei diesem^ 
Anlasse hervor, daB die deutschen Katholiken, die 
in der Politik der Kirche eine Rollé ersten Ran-' 
ges spielen und eine überaus eifrige Tatigkeit ent- 
wickeln hinsichtlich der Vertretung im Kardinals- 
kollegiunt am ungünstigsten gestellt sind. Wiihrend 
ea gegenwiirtig bloB einen Kardinal deutscher Na- 
tionalitát gibt, haben Frankreich sieben, Spanien fünf, 
Üesterreich-Ungarn sechs. die Vei'einigten Staaten 
drei Kardinâle. DieS sei eine Anomalie, die sich un- 
ter Umstãnden in einer für die deutschen Katholiken 
sehr nachteiligen Weise fühlbar machen kann. 

Eine russische Fürstin imVerdachtdes 
Màdchenhandels. Ein peinliches Abenteuer 
hatte unlãngst eine russische Füi*stin auf dem Lehr- 
ter Bahnhof in Berlin zu |>estehen. Vor der Abfalirt 
des Hannoverschen Zugea ging dort die russische 
Füi*stin G. in Begleitung eúies hübschen jungen Mád- 
chens auf dem Bahnsteig auf und ab. Sie hatte ihre 
Koffer bereits im Zug unterbringan lassen und wollte 
gerade den Zug besteigen, ais sie von Bahnbeamten 
daran gehindert míd der Bahnhofspolizei übergeben 
wurde. Es liatte sich unterdessen auf dem Bahnhof 
eine groBe Menschenmenge angesainmelt, die go- 
gen die Dame eine drohende Haltung einnahm und 
sie besçhuldigte, eine Mádchenhándlerin zu sein. 
Die Dame ^viuxle auf die Balmhofswache gebracht, 
wo sich dann herausstellte, daB die Bahnbeamten 
von einigen Passagieren auf die elegant gekleidete, 
auslándisch aussehende Dame aufmerksam gemaclit 
worden waren. Man wies darauf hin, daB es sich 
offenbar um eine Mádchenhándlerin handle, die das 
junge Mádchen in ihrer Begleitung ins Ausland ent- 
führen wolle. Die Verdâchtigte gab auf der Balm- 
hofswache an, daB sie die russische Fürstin G. sei, 
in Paris wohne und auf der Reise von RuBland nach 
Frankreich in Berlin einige Tage Aufenthalt genom- 
men habe. Auf Empfehlung einer ihr bekannten 
Dame habe sie das junge Madchen, das sich in ihrer 
Begleitung befand, ais Zofe engagiert. Da die Be- 
amten der Bahnhofspolizei anfangs den Angaben 
jder Fürstin nicht trauten, so wurde vom Polizei- 
prasidium aus telephonisch angeordnet, daB die an- 
gebliche Mádchenhündlerin nach dem Alexander- 
platz transix)rtiert werde. Dies wiuxle der Fürstin 

ihren Tod schnelelr herbeizuführen, es fehlte ihnen 
uber bereits die Kiaft dazu. 

Das Problem' der u n verhe ir atete n 
Frau. Nach einem küi*zlich verõffentlichten Blau- 
buch bestand die Bevõlkterung von England und Wa- 
lis am 2. April 1911 aus 18.624.884 weiblichen und 
17.445.608 mãnnlichen Mitgliedem. Sonach ergibt 
sich ein UeberschuB von 1.779.608 Fiuuen, die nicht 
mehr hoffen kõnnen, sich zu verlieiratcn. Es kom- 
men 1068 Frauen auf 1000 Mánner. Wenn die Zahl 
der unverheirateten Mánner ín England von Jahr zu 
Jahr zunimmt, so ist das liauptsáchlich der Abge- 
schmacktheit der Frauen zuzusclireiben, vor der 
sich der Mann fürchtet. Nach in London èingelaufenen 
amerikanischen Telegrammen beschaftigt sich die 
Gerstlichkeit der groBen amerikanischen Republik 
gerade jetzt sehr stark mit der Frage der unverheira- 
teten Frauen. Ein sehr bekannter ^Prediger namens 
Huffner in Colorado, ein zweiter Abraliam A. Santa 
Clara, erklárt, daB alie alten Jungfern ais un- 
brauchbares Material auf einer odei- mehreren In- 
seln abgeladen werden sollten. 

S t a t i s t i s c h e s a u s D ;i n e m a rTc: Ini Jahre 
1911 wurden in Dánemark 19.960 Elien geschlossen, 
ungefáhr dieselbe Anzahl wie in den drei vorangehen- 
den Jahren, so daB, da die Bevõlkerung sich um ca. 
30.000 Personen jálirlich veiiuelirt hat, in Wirk- 
lichkeit eine Veminderung Her eingegangencn Llien 

i von etwa 7,6 für je 1000 Personen im Jahre 1907 
lauf 7,2 im Jalire 1911 stattgefunden hat. Auch di_e 
Anzahl der Geburten ist im Jalu'e 1911 gegen die der 
voiiiergehenden Jahto geringer geworden. Wáhrend 
im letzten Jahre níimlich 74.048 Kinder geboren 
wurden (die totgeborenen (1740) sind nicht mit- 
gerechnet), war die AnzaJil deiselben im Jahre 1910 
um über lOÓO und 1908—9 um über 2000 grõBer. 
So zeigt sich auch in Dánemark wie in den an- 
deren Kulturlándein eine bestándige Abnahme der 
(ieburten. Denn wáhrend in den Jahron 1885—95 nocli 
jíUirlich auf je 1000 Bewohner 32 Geburten, 
1895—1900 30, 1906—10 durchschnittlich etwas 
über 28 kamen, wurden 1911 kauni 27 Kinder auf 
je 1000 Bewohner geboren. Gestorben sind in Dá- 
nemark im Jahre 1911 37.253 Personen, im Ver- 
liáltnis zur Volksmenge ein sehr geringer Prozent- 
satz. Im Anfange des vorigen Jahrhunderts star- 
ben von je 1000 Pei-sonen etwa 24, boim Uebergang 
zum 20. Jahrhundert 16—17, 1901—05 durchschnitt- 

1911 mu- 13,4. So ist die Sterb- 
um die Ilálfte im Laufe der letz- 

Sie hatte üm begriffen, und sie sagte es ilun mit 
funkelnden Augen, mit bebenden Lippen: „lch soll 
eine Schándlichkeit begehen?" 

,,Wie meinst du es?" 
.,Eine Schándlichkeit 1 Oder ist es etwas anderes?" 
jjBist du nach Moskau gekommen, um mir Moral 

zu predigen ?" , 
„Ich bin nach Moskau gekommen um Gutes zu 

tun?" 
,,"Wer für die Befreiung des Volkes wirken will, 

darf dio Mittel nicht scheuen. AVir brauchen nicht 
deine schõnen AVorte, sondem deine Taten. AVenn 
du uns nicht gehorsam sein willst, wenn du Furcht 
empfindest oder Gewissensbisse hast, so kehre gleich 
morgen wieder zurück, woher du gekommen bist. 
AVir liaben uns dann in dir getáuscht und du gehõrst 
nicht zu uns." 

Er sah die AA^irkung seiner AVorte und daB diese 
Drohung ihm Macht ül>er sie gab. Sollte doch alies, 
was er von ilir zu tun verlangte, für das A^olk ge- 
schehen I Ein A^erbrechen >var es, sich auch nur 
mit einem Gedanken gegen eine Sache, die für das 
\'olk geschali, aufzulehnen, eine Sünde, auclx niu* 
mit einem Gedanken an der Gerechtigkeit dieser 
Sache zu zweifeln. Sie war ganz zerknirscht, ganz 
unglücklich über sich selbst. í 

„AVillst du morgen zu Anna Pawlowna gehen oder 
nicht?" 

„Ich will." 
(,,Du wirst dort táglich mit Bons Alexeiwitsch 

zusammentreffen. Das ist gerade, was ich wünsche. 
Es wird von der abhángen, wie weit du dem A'olke 
dienen willst." t 

Doch das begriff sie nicht. Nun, sie würde es 
fríUier oder spáter begreifen. Dafür würde Boris Ale- 
xeiwitsch Sorge tragen. Für heute hatte er genug 
en'eicht, weiter dürfte er für"s erste nicht gelien. 
Schade, daB Sascha ein solcher Bár war. Wie dumni 
und schádlich zuweilen die Tugend sein konnte. Pah, 
Tugendl—i' .... 

Da vernahm er in der Kammer Tanias süBe Stmi- 
me. Unwillkürlich lauschte er darauf. 

.,AA'er ist bei ihr?" 
,,Natalia Arkadiewna." 
Es war AVera, ais ob ^AAladimir errõtetc, doch 

wandte er sich sogleich ab, um seine Mütze zu su-» 
chen. „Diese AA^eiberl" hõrte sie ihn murmeln. Er 
ging indessen nicht, sondem náherte sich wie zu- 
fállig der Kammertür, lauschte, vernahm aber nichts. 

Die Stille nebenan regte ihn auf. Ohne anzu- 
klopfen, õffnete er die Tür mit einem heftigen Ruck. 

Die beiden Mádchen saBen eng aneinander ge- 
schmiegt auf dem Bettc; selbst A\ ladimir machte 
der Kontrast zwischen ihnen betroffen. Die eine blü- 
hend, holdselig, ein Bild des lieblichsten Lebens, die 
andere einer Sterblichen gleich. Und von beiden wur- 
tle or so leidenschaftlich geliebt. daB er üb. r die 8;; - 

lich 15, im Jahre 
lichkeitsziffer fast 

ten 100 Jahre gesunken; die geringste Sterblich- 
keit, die liberhaupt in Dánemark l^obachtet ist, 
zeigte das Jahr 1910 mit 12,9 Tódesfálien auf je 1000, 
Pei^sonen. Die Auswanderung aus Dánemark scheint 
ihren Hõhepunkt überschritten liaben, indem aucli' 
im Jahi-e 1911 die Zahl der Auswanderer abgenom- 
nien hat. Es verlieBen námlich Dánemark' 8303 Per- 
sonen, ca. 600 weniger ais im' Jahre 1910. Der Grund 
für die Abnalmie ist in den besseren Konjunkturen 
imi Laufe des letzten Jalii-es ""zu sucbèn. ,A'on den 
Auswanderern wai'en 5312 mánnliche luid 2991 weib- 
liche Personen, die meisten (5752) im Alter von 
15—30 Jahren, wáhrend nm- 1001 unter 15 und 85 
über 60 Jalire alt waren. Der Hauptstrom' wendete 
sich wie immer nach den A^ereinigten Staaten 
(6809); nach Kanada gingen 744, nach Mittel- und 
Südamerika 549, nach Australien 116, nach Afrika 
35 und nach Asien 50 Personen. 

Eine Expedition nach dem' Kauka^us'. 
Aus Züi-ich wird gemeldet: Küizlich hat eine 35 
Mann starke schweizerische Expedition unter der 
tung des Pi-ofessors Doktor Ricklis, des Konserva- 
tors der botanischen Sammlungen an der Techni- 
sclien Hoclischule, Zürich verlassen zu einer zwei- 
monatlichen natunvissenschaftlichen Studienreiso 
nach den Kaukasuslándern und Hocharmenien. Bota- 
niker, Geologen, Zoologen, Geographen und Ento- 
mblogen gehõren ihr an, dananter verschiedene be- 
kannte Gelehrte, wie Geheimrat Professor Dr. 
Engler, Direktor des botanischen Gai'tens in Ber- 
lin; Professor Dr. Egger. Direktor der Basler Po- 

[liklinik; Geheimrat Professor Dr. Georg Klebs, Di- 
I rektor des botanischen Instituts, Heidelberg; der be-- 
I kannte Zoologe Doktor Jíonrad Keller in Zürich ; 
Pi'ofessor'Dr. Th. Stopf aus Amisterdam; Privatdo- 
zent Dr. Th. Erismann aus StraBburg und Privatdo- 
zent Dr. AV. Bally aus Bonn. Die Expedition besteht 
aus 22 Schweizern, 10 Deutschen, 1 Hollánder, 1 
Schwedeu und 1 Axmenierin, enier sprachkündigea 
Dame aus Baku, die küi-zlich in Zürich promoviert 
wurde. 

Lebt der Kapitán der ,,Titanic"? Kapitán 
Petei' Bryal, einer der âltesten amerikanischen See- 
leute aus "Baitimore, 'der sich in Seemannstreisen 
eines sehr guten Rufes erfreut und mit dem Kapitán 
Smith von der untergegangenen ,,Titanic" z;usam- 
men auf der ,,Majestic" Dienst getan hat, machte 
in NeWnYork den Polizeibehõrden die gewiB, auf- 
sehenerregende Mitteilung, daB er den Kapitán Smith'- 
in Baltimore in der St. Pauis Street gesehen und ge- 
sprochen habe. Der totgeglaubte Kapitán soll es 
sehr eilig geliabt und ein Billet nach AVashington 
gelõst haben. 

U n w e 11 e r i n A m e r i k a. AVolkenbruchartige 
Regengüsse haben in AVest-Pennsylvanien, im Osten 
Ohios und in AVest-A'irginia ungeheuren Schaden an- 
gerichtet. A'on àllen Seiten wird die Zerstõrung zahl- 
reicher Háuser, Brücken und Tetegra])'fíenlcitungen, 
die Unterbrechung der Eisenbahnverbindungen ííncí 
die A'ernichtung der Einten gemeldet. A'iele Per- 
sonen sind ertrunken, die Strafien mit Háusertrüm- 
mern verschüttet und zahlreiche Familien obdach- 
losi. — Heftige, etwa 40 Sekunden dauemde Erd- 
stõCe haben die Stadt Pim-a (NoKlperu) fast gánz- 
lich zerstõrt. Melu'ere Personen sind getotet oder 
verletzt worden. 

Die Ausfuhr yon Altertümern aus Aegyp- 
ten ist fortan durch ein Gesetz verboten. Dies Gesetz 
wurde am 12. Juni laufenden Jalires erlassen und 
enthált zunáchst Bestimmungen darüber, was im 
Sinne -der gesetzlichen A'orschriften unter AlteiHü- 
mern zu verstehen ist. Dann folgt die Bestimmuug, 
daB die Ausfuhr der vorher náher bezeichneten Ge- 
genstánde nur mit besoiulerer Erlaubnis der Regie- 
rung erfolgen darf. Bei Zuwiderhandhmgeu findet 
Beschlagnahme der Gegenstánde statt. 

Bergwerkskatastrophe in Pennsylva- 
n i e n. In den drei Meilen von der Stadt Uniontown 
(Pennsylvanien) entferaten Superba-Kohlenminen 
sind vicrzig pergieute von hereinbrechenden AVas- 
sermassen überrascht worden. Es wird befürchtet, 
daB alie ertninken sind. Die Flut stürzte vom Ge- 
birge herab. Man glaubt, daB dort ein groBes AVas-. 
serreservoir geborsten ist. 

le einer jeden verfügen konnte, ais wáre er der Gott, 
der sie geschaffen. Diese beiden Frauen so innig 
verbunden zu sehen, eiTveckte in ihm ein unange- 
nehmes, peinigendes Gefühl; ihre Liebe belástigte 
ihn. 

Bei seinem Eintritt fuhr Tania erschrocken auf,? 
ais fürchtete sie sich, gescholten zu werden. Natalia 
xirkadiewna orhob sich niüh.-áani und sagte mit einem 
matten Lácheln: „Tania Nikolajewna und ich sind 
Freundinnen geworden, wir werden uns háufig be- 
suchen und treu zusamímenhaltent. AA^as für eine 
schõne Lebensaufgabe haben Sie, AAladimir AVassi- 
litsch, das russische A''olk befreien zu helfen und 
dieses süBe Geschõpf glücklich zu machen." 

' Wladimir ^varf ihr einen düstern Blick zu und 
cTO-iderte :„Das klingt alies sehr schon; aber Sie 
wissen, daB ich die schõnen Redensarten nicht lei- 
den kann. AVir machen alie zu viel AVorte und ver- 
sáumen darüber das Notwendige. Anstatt hier zu 
sitzen und in Empfindungen zu schwelgen, sõllten 
Sio unter das A''olk gehen und Propaganda machen. 
Gefülilo allein führen zu nichts. Solange wir diese 
nicht los geworden sind, solange werden" wir zu 
nichts GroBom fáhig sein. Doch daa "wollt ihr Frauen- 
zimmer niemals begreifen. 

Natalia Arkadiewna küBte Tania und raunte ihr 
zu: ,,Er schilt unsere Liebe und liebt doch selbst; 
cr liebt dich und niõclite os gern vor sich selber 
vcrleugnen. Bete du, daB Golt, an den du glaubst, 
ihn nicht strafe an dieser seiner Liebe zu dir." Und 
zu AA^ladúnir gewendet, sagte sie: „Sie haben ganz 
recht, wir alio kõnntcn viel mehr tun, jeder in sei- 
ner AVeise. Aber unsere Zeit wird kommen. AA^o ist 
AVera Iwanowna? Sie wollto mich begleiten." 

AVera stand schon mit ihrem Tuche bereit. Es 
war ein regnerischer Abend geworden, dunkle AVol- 
ken zogen auf. Der AAlnd erhob sich. 

Siebzelintes Kapitel. 

Der AA'ind jagte die AVolken, daB es über Moskau 
hinfuhr, ais würden von dem wilden Element groBe 
Stücke aus dem grauen Himmel herabgerissen. ^Ha- 
diniir AA'"assilitsch freute sicli des Aufruhrs in den 
Lüften. Er fühlte seine Seele in Uebereinstimmung 
mit der Natur, nur daB er der in ihm brausenden 
Gewalt Fesseln anlegen muBte. Abei' auch seine 
Sturmnacht würde kommen; dann wetie den Leben- 
digen! Dann Tod fiü" Tod! 

Er überlegte. 
Auf solchen náchtlichen AA'andenmgcn, wo sein 

Auge und seine Gedanken nicht durch áuBere Gegen- 
stánde zcrstreut und abgelenkt wurden. stellten sich 
ihm alio Dinge und Verhaltnisse weit klarer und 
deutlicher dar. Alie seine wichtigen Entschlüsse wur- 
den in der Nacht geboren. AVard es dann Tag, sa 
entsctzte er sicli oft selber von den finsteren Gebur- 

ten seines Hasses, über die er dann so lange bmtete 
und grübelte, bis er sich überzeugt hatte, daB er da- 
zu berechtigt wáre. 

Dieser reichbegabte JVIensch war zum extfemen 
Schwármer geboren, leidenschaftlicliste Parteinahmo 
für die einmal von ihm erwáhlte Sache für ihn eine 
innere Notwendigkeit. ^Fanatiker zu sein der ihm 
natürlichste Zustand. Die Natur selbst, die ihn mit 
solchen verhángnisvollen Gaben ausgestattet. hatte 
ihn zu jedem anderen Lebensberuf untauglich ge- 
maclit. Freie Selbstbestimmung ist bei derartigen 
Cliarakteren ausgeschlossen: sie mõgen wollen odor 
nicht. sie müssen erfüllen, wozu sie geschaffen wor- 
den. Ihre Entwicklung, die sich durch keine áuBer- 
lichen Zufálligkeiten von ihrer Bahn ablenken láBt, 
führt sie mit unerbittlicher Konsequenz früher oder 
spáter zu dem einen Punkt hin, der ihnen sicher das 
A^erderben bringt. Versucht dieser oder jener von 
solchen Í^Iártyrern der Phantasie sich mit Aufwen- 
dung aller seiner Kraft gegen die tyrannische Ge- 
walt in seinem Innera aufzulehnen, so werden iií 
dem Streite gegen sich selbst von zwõlfen zehn zu-f 
grunde gehen. Es sind tragische Existenzen. 

(Fortsetzung folgt) 

HiimoristísiclieN. 

Ein Mündchen. Traniwagenführer (zu seiner 
keifenden Frau): ,,Nun sei aber still, AA'^eib; jetzt 
habe ich genug !" — ,,So — so — genug*! Nagleüochi 
lieber gleich eine ÍTafel an die Stubentür: ,,Das 
Sprechen mit dem AVagenführer ist etreng ver- 
boten" !" 

Heiratslvermittlung. .,Aron, ich weiB für 
Dich á Partie; l>evor ich aber sie Dir rekommandir', 
mõcht' ich wissen, Avas für A^orzüg' das Mádel bc-. 
sitzen muB." — „Das erste: scheen muB se sein." — 
.".Und d(ann?" ^— .,Fesch und musikalisch muB se 
sein." — „Sonst nix?" — „AVie lieiBt, sonst nix — í— 
reich muB se sein." — „Denn is se meschugge, wenir 
so Dich heirat'." — ^Meschugge derf se sem." 

Durch die BI ume. Frau (entiüstet): „Nein, 
denke Dir mu-, drüben Müllers Frau ist früher Kõ-^ 
chin gewesen 1" — Mann: ,,Nun, ich wollte Du auch." 

Nach berühmtem Muster. „Tch mõchte mei- 
ner Braut gern zum Gebiirtstage ein Gedicht schik- 
ken, weiB aber leider nicht, wie ich den Anfang' 
finden soll." — ,,AVas ist denn Ihre Braut?" — 
,,Masseuse." — „Na, so fangen Sie doch frei nach'- 
Schiller an; Wenn Dein Finger durch die Seiten' 
meistert — —" 

Auf Besuch. Tante: „Nun. Karlchen, hat 
Dir bei anir geschmeckt?" — Karlchen: .,Ach ja, 
Tante, manchmal isfs bei uns auch nicht besser — 
alx^r mehr gibfs iftimer!" 



S. Paulo. 

Die üeutschen Blaujac-ken S. M. des 
Kre iizere ^.Breme n" treffen, 90 Mann eíark» 
heute zimi Besuch bei der deutschen Kolonie 
in S. Paulo ein, nachdem in dies^n iTagen bereits 
inehrere Offiziere Bich unsere Stadt besehen haben. 
Die deutsche Kolonie betrachtet sich durch dieeen 
heimutliclíen Besucli geohrt und hat deshalb eine 
Koni'mis3ion i;n Namen der ganzen Kolojj^e Vor- 
Jcehrungen getroffen, uia den ■wei ten Gaeten den hie- 
Bigen Aufenthait so angenehlu wie mõglich 
maclien. Zalüreiche Mitglieder der Kolonie haben 
Bich angemeldet, uui die Vertreter der deutschen- 
íSeemacht bei sich gastlich aufzunehmen. Den 
jGipfelpunkt des Empfanges bildet der heutigo Abend 
in der ,,Gerinania", zu welchern die ganze Ko- 
lonie eingeladen Ist. Die Veranstaltungen sowie ^er 
Takt und die Gemütlichkeit, mit der sich dic deut- 
lichen Blaujacken überall in ^ier Welt zu ben.hmen 
wissen, sichern allen Teilnelúnem einen frohen Abend 
in heiinischen Kreisen. Die „Deutsch6 Zeitung" eat- 
bietet den Gasten ihr herzliehes "VVillkonmien I Die 
Kommission hat für den Anlaü, wie bereits gcineldet, 
folgendes^Prograimn aufgestellt, zu dessen Durch- 
führung alie Mitglieder der Kolonie eingeladen eind; 

12Vs Uhr: Ankunft an der Luzstation, Empfang 
mit Musikkapelle. Spaziergang im Luzgarten. 
>Iar&ch nach der Turnerschait. 

. 1 Uhr: ImbiCi in der Tiu-nhalle. 

2 Uhr: Abfahrt von der TurnhaJle in Spesoialbonde 
idurch die Stadt nach dem Park AntArctica. 

3 Ulir: Park Antarctica; Gajtenkonzert, 3port- 
•piele. 

õ Uhr: Abfahrt vom Park Antaretica-durch die 
Avenida 'Água Branca, PRlmeirgís etc. bis in die 
Ge&ellschaft tíermania. 

51-i Uhr: Empfang der Gaete durch ihre Puartier- 
geber in der Germania. 

6—8 Uhi- Abendessen laei den Quartiergebeni. 
81 a Uhr: Beginn der Vorbtellung im Gennania- 

„Hans Iluckebein" von Blument.hal und Ka- 
delbiu-g. Eintritt 31. 

11 Uhr: Unterlialtungsabend in der Gesellschaft 
Germania. Begrüíiung der Giiste durch Ansprache, 
M\isikkapelle, Turnerinnengruppe der Tumerschaft, 
Liedervortráge des gemischten Chores der ,,Lyra", 
freie Vortráge etc. — Tanz. — In& Quartier. 

Donnerstag, halb 10 Ulu- inorgens: Ablieferung 
der Giiste auf der Luzetation durch die Quartier- 
geber. 

10 Uhr: Abfahrt nach Santoe im ExtrawAgcn deli 
fatrplanmâBigen Zugee. 

Die Gesellschaft Germania stelit am Mittwcxb 
iAbend auch für Nichtmitglieder offen. 

Füi* die freundliche Einladung, die ünâ von jder 
Feetkòramission gewordpn ist^ bMten Dank. 

Aus dem Staatskongreô. Mit nur 11 Mann 
"war gestern der Senat wieder arbeitsunfiihig. 

Die Kammer tagte mit 26 Mann. Von Manuel Pinto 
Horta und Juvenal Theodulo Feri az liegt eine ab- 
tfonderliche Eingabe vor. Sie wollen sich verpflicli- 
ten, in Lavrinlios eine Sackfabrik und eine Papier- 
fabrik zu erstellen, wenn man für den in ihren Sàcken 
über Santos verschickten Kaffee nur 7 Prozent vom 
iWert Exportsteuer zu zahlen braucht. AVarum ver- 
&prechen die beiden Herren nicht auch, eine Lim- 
burgerkiise-Fabrik zu errichten, wenn die ganze Be- 
võlkerung Brasiliens verpflichtet wird, per Kopf 
wenigstens ein> Kilo per Woche davon zu konsu- 
lüieren? — Die Finanz- und die Bauten-Kommission 
beantragen den Bau einer StraOe von Itaberá nach 
Itaporanga zu beschlieCen. Auf Bcricht der Kammer 
von Limeira &pricht sich die Kommission für Errich- 
lung èines FriedensrichtenÚstrikts Cordeiro aus. — 
In ausführlicher Rede spricht Pedro Costa für das 
Projekt, den llio ParaliybH zu regulieren, uiu dic 
Flutísehiffahrt zu ermõglichen. Schon vor 50 Jah- 
i-en arbeitete man an diesem Problem, ohne aber 
die bezüglichen Beschlüsse auszuführen. Es handelt 
Bich dabei um die Strecke zwischèn Guararema und 
Bocaina. Die Kosten sind auf circa 400 Contos be- 
rechnet. Man würde dabei noch 60.000 Hektare Land 
für den Anbau gewinnen. Die zu regulierende Strecke 
ist 130 Kilometer lang, die ganze 280 Kilometer und 
der Niveauuntei"sc}ii^ 62 Meter. Sechs groíie Mu- 
nizipien würden dàdurch gewinnen, speziell für den 
Reisbau. Schon 1910 liat S. Paulo an Reis 2.557.624 
Kilos eingefülirt und 3.538.123 Kilos ausgeführt, in 
1911 aber 4.236.465 Kilos èxoprtiert bei 2.537.609 
Kilos Import. Dieser Urasatz verteilte sich in 1911 
auf die éinzelnen 'Munizipien wie folgt: 

Import Eíxport 
Bocaina 87.257 29.182 
Lorena 388.000 240.981 
Guaratinguetá 965.174 1.235.296 
Pindamonhangabii 197.231 439.380 
Taubaté 597.759 1.5^6.900 
Caçapava 130.188 326.450 
8. José 82.184 335.576 
Jacarehy 71.125 66.999 
Guararema 18.691 5.710 

KUos 2.537.609 4.236.465 
.Vpn der 7. Septemberfeier sind vom Iii- 

iTern überall gute Berichte eingelaufen. Ilier in der 
íSt^t, wo es immer miüvergnügte Menschen gibt 
luid ebenso .skandalsüchtige Zeitungsblâttchen, hat 
maji den Alarm vei^^reitet, es sei sogar eiii Schul- 
kind an den Strapazen des 7. September gestorbeoi. 
Die Nachriclit ist võllig widerl^gt. Das am Sonn- 
t*ig verstorbene Kind wai- schon melu-ere íage kraiik 
imd am 7. ds. schon so schwer, daU es an der Feier 
gar nicht teilnehmen konnte. 

Lm übrigen liaben wir auch in unserem Beiichte 
Qchon betont, dali für die Kinder die Zeit und die 
Anstrengmigen wirklich zu groí3i waren und daíJ 
wir entsciiioden davon abraten müssen, künftig die 
ganz kleinen Schüler von 6 und 7 JaJiren zu sol- 
cher Aufführung h-eranzuziehen. Man nehme dafür 
diejenigen der hòheren Schulen, die doch für golche 
patriotische Feste auch von sich aus mehr Verstand- 
tii3 haben sollten. Und auüerdem müüte dafür ge- 
iBorgt werden, dali die offiziello Feier nicht ül^r 
2 Stunden dauert. 

^A^'as uns am 7. September aber eehi' ujiai^genehm 
ftufgefallen isfc, is^ dali an vielen Orten, auf Neu- 
bauten, an Straíiênpflastern, in Werkstátten den gan- 
<zen Tag hindui-ch gearbeitet wui-de. Das bedeutet 
eine :Miliachtung gegen das Land u^d dic Nation 
imd es ist uns võllig unbegreiflicli, wie die brasi- 
liani.schen Behõrdeii das dulden. Eine junge Nation 
fjoll auf ilu' Ansehen etwas halten und gerado bei bo 
kosmopolitischer Bevõlkerung muü sie darauf hal- 
ten, dârnit bei patiiotischen Festtagen die Autoritát 
der Nation zur Geltung kommt. Nicht durch bni- 
talen Jakobinismus, wohl aber durch wohlerwogenen 
Patriotismus kann aus dem Võlkergemisch schlieü- 
lich ein ,Volk und eine Nation werdcn. Uebrigena 
aollte der hier lebende Fremde schon eo viel Takt be- 
aitzen, nationale Festtage zu respektieren. 

Der Groíie Orient São Paulo hielt gestern 
ira Tempel der Loge „Amizade", Rua Tabatinguera, 
die Totenfeier für den verstorbenen GroDmeister 

. j^.iüntino Bocaj-uva ab. Ais Grolimeister leitete Com- 
tnendador Antonio Z<írrenner die Feier, ais Zere- 
iiionienmeister fungierten Hauptmann Giusti und Ma- 
jor Pedro .Oliveira. Die' Leichenrede hielt Dr. Ei » 
nesto Kuhlmanu, der in beredten Worten deu Le- 
liensgang und die Verdienste dos verstorbenen Bru- 
(lors schilderte. Jler portugiesische Konsul Dr. Pau- 
lino de Oliveira charakterisiorte Bocayuva ais Mau- 
]'er. Ein Mádchenchor sang eine Hymne auf Boca- 
yuva, zwei Lela'erinnen l^gleitoten auf dem Har- 
auonium, auf dem naclüier auch Herr Albert Kuhl- 
mann verschiedene Musikstücke vortrug. Der Tem- 
pel war íiberaus reich geschmückt. Zu der Feier 
hatten verscliiedene Oriente ihre V6rt.reter, an- 
dore Telegramme eingeschickt. 

Von der Firma A. H. Toerner, Rua Semi- 
naiio 35, São Paulo, erhaltcn wir eine interessante 
Serie von Indianer-Postkarten. Diese stellt nach vor- 
züglichen photographischen Aufnálmien die Boto- 
cuden am Rio Doce dar. Die Einzelfiguren und die 
(ínippon mit zahlreichen Indian«m füliren den Ty- 
l>ns iHvl di(í Ix4>ens;'-owohj)hcibeii dieser ribewoh- 

ner, wie sio noch im heutlgen BrasilienjiTOhneii, ge- 
treulich vor. Die Karten werden im eínzelnen und 
engros abgegeben, wie aus dera bezügliclien Inse- 
rat au ersehen ist, Um deij Bekajmten in Europa 
interessante Bilder zu senden, selbet im Evagewande 
der Urwaldbewohnei-, eignen pich die Kaiíen sjUr 
gut Die Rjeproduktion ist KUt ausgeführt. 

Mxlitàriachü ,VerscLweíidung. Der Be- 
richterstotter für das iCriegsbud^et, João Simplicio, 
wird in der Kanuner beantragen, die neuen Militar- 
koliegien in Porto Alegre und Barbacena aufzuliebeii. 
Damit kann die pchone 3ummQ von 1.33Ü: 86üt er- 
Bparti wenieíi, tímc (.laíJi áae Vaterland in üjtfalir 
kommt. 

líer 20. September ala Gedenktag d^r fSn- 
naiune Roma wiixi vojo der italienisclien íioloni£ wie- 
der gefeiert werden. 

Casaiano do Nascimento. Der Staatüprásj- 
dent, Herr Dr. Rodrigues Alves^ hat anlaülich des 
Ablebens des Senators Dr. Cassiano do Nascimentlo 
sowohl an dio Familie des Verstorbenen 'Víi^ 
das Staatepraaidium und den Staatsprásidentea von 
Rio Grandti do Sol herzlich« Beleidtelegranunç ge- 
sandt und auf seinem Sarg einen kostbárea Kranz 
niederlegen lâseen. Cassiano do Nascimento war 
wàhrend der Bundesprãsidentschaft des Herra Ro- 
drigues Alves bekanntlich Leader dçr Kammenna- 
joritãt, und hat ais solcher ihtn die groBten Dien- 
sta geleistet. Seit der Zeit datiei-te eine inniffe iVeuad- 
schaife zwischea den beiden Herrea- 

In die SGhõnen blondon Haare ciner 
Deutschen hatte sich in der Rua Bella Cintra der 
SchwarzQ Benedict» João jie Deus unheilbar ver- 
Liebt. Da aber blonde Nachbarin unter iiirein 
Buaen ein bartea Herz verbirgt^ das von dem ver- 
liebten João de peua nichts wissen wollte, íolite 
der Neger iiach landesüblichei" Sitte den heroischen 
Ent^hluü, ein Jíreolin-Tránklein z.u verschlucken. 
Au3 Erfahrung wuüte er ja» dali die Assistência Po- 
licial in polchen FãUen eiu wirksamei üegemnittel 
tuit und eo geschaJi denn auch ihm Heil. ist ge- 
rettet ujid íHo blonde Nachbarin weiii nun, dali ihr 
Bchwarzer João de Deus «ie unsterblich üebt. Qb'8 
aber bei der bloadeu Dfiutelien hilfK wissen ,wir 
aichi. 

Temperatur. Nach den kaJten Nàchten dier 
vorigen Woche, wo di<s Temperalur an einigen i^unk- 
ten bia aull 5 und 6 Ürad sank, ist jetat ein wánnerer 
Umsclüag eingekelirt. Qo hatten gestern Itarapava 
32 Grad Maximmn bis 14.2 üra4 Minimum, lübeirão 
PretQ 30 und 11, Franca 28.9 und 15.6, Avaré 27,2 
und 9.2, São Carlos do Pinlial 25.2 und 9, Campinae 
22.1 uad 12, 16 und 10, Paulo H und 10.6 
ürad. 

Jiie Hirma Ccalvão uad Kòlacii wiiti daa 
üsenwarea-, l''Brben- und Baumaterialicn-Gescháf^ 
daa jüngst ia .d^' Bpa Viiíta durch Feuerscha- 
dea aertJtõrt wurde, pun in der .Sua Quintino üoca- 
yuva 25 À. von neueüi •ryfínen. Nàlierce ficlic An- 
aeigo I 

Deutsciic Theütergesellflchaft. Dic Ictz- 
to Vorstellung der deutschen Theatergesellschaft im 
Munizipal Tlieater war schwach besucht. So ist es 
aber iuuuer. Hat man den Spielplan absolviert und 
bringt man noch ein Stück ais Zugabe, dana sagt 
das i^blikum: danke scJiõn und lãlit es unbesehen. 
Glücküdierweise kann jdor gestrige schleehtç Be- 
sucli datí Budget der G«sellBcliaft nicht besonderg 
beeinflussen. Sie liat vorher sehr gute Abend« ge- 
habt, und kann mit üirem Erfolg' vollkommcn zu- 
frieden sein. Gestern wurde das feine Lustspiel „Nur 
ein Traum" von Rudolf Lotliar aufgefülirt, es wãre 
aber verkelirt, wenn man das Stück für den echlech- 
ten Besucli verantwortlich machen und die Behaup- 
tung aufstellen wollte, daJi unser Publikum moderne 
Lustepiele nicht sehen m^g. Es lag einzig und al- 
lein {Ijaran, dali „Nui' ein Traum" nach der Ab- 
solvierung des bekanntgegebenen Programma gc- 
spielt wurde. Der Inhalt des Lustspiels wird einigen 
nicht gcfallen .haben, denn er ist etwas frei und 
ein Teil u^nseres Publikuma aieht ganz entschiedca 
streng moralische ^Stücke vor; wir für unseren 
Teil konnten in dem Lustspiel aber nichta anderes 
ontdecken, ais einen feinen Humor, und wir wissen, 
dali im Leben, das den Dichtern für ihre Stücke 
ais Modell dient, 8ich nocii^anderQ Szenen abspic- 
len ais in ,,Nur ein Traum", Eudolf Lothar, den 
wir bisher nui' ak einen ausgezeiclmeten Kiitikcr 
kannten, liat íüi' sein Stück Eheirrungen zum Vor- 
wurf genoimnen und üxm ist es dabei nicht einge- 
fallen, Moral zu predigen, sondem er hat sich da- 
rauf beschrünkt, den „Fall" durch die Beigabe einer 
tüchtigen Portion von .Witz dramatisch geniefibai- zu 
machen. Gespielt wurde selir gut. Die beiden Haupt- 
rollen hatten in Frl. Hammer und Herrn Birckhols 
ausgQzeichneta Vei-ti-fitcr und âuch <1 ■ AnQjr«a fiol- 
len la^en in den besten Hãnden; das Zusammenspiel 
wai' tadellos und die Zuschauer lieüen ihre sittlichen 
Bedenken, faUs solche vorhanden waren, sein und 
amüsierten Bich kõstlich. Heute abend gibt die Ge- 
sellscliaft ira Saale der ,,Germania" das Lustspiel 
,,Han3 Huckebein" von Bluhmenthal uad Ki,idelbui'g. 
Morgen abend reilJt bíç mit dem Nachtzuge nach der 
Bundeshauptstadt ab, wo sie im Munizipal TUeatejc 
eine Reiho von VorsteJlungen geben wird. 

Schwurgoricht. In der Schwurgerichtseit- 
zung von Diensta^ zeigte der Verteidiger, Heir Dr. 
Augysto Cavello, dali unsere Advokaten die L/ogik 
der Ausfülirungen manchmal für eine cntbehrliche 
Nebensãchlichkeit lialten. Auf der Anklagehank saO 
cin acchtzehnjãhri^er . Knabe, der seinem Henit 
Sclimucksachen im .Werte von 2:800|000 geatohlen 
und sio für 100$000 verkaufí hat. Dio Vortoidigung 
wandte sich von Aiifang aji an daa Gefülü der Ge- 
schworenen und sprach selu- Bchõne "Worte über dic 
Vernachlássigung der Waisen, die hilf- und schutz- 
los auf der StraDe aufwachsen und von schlechter 
Gesellechaft verdorben weitlen. Nach diesen «ehr 
zutreffenden Ausführungen begann Herr Dr. Ca- 
vello den DiebstaJiI zu definieren und dabei kam 
cr zu .dem sonderbaren Schluíi, daü ein Dicbstahl 
nur dann vorliege, wenn das beti*effendc Individuum 
stehle, um die Auslagen seiner Orgien bestreáten 
zu kõnnen. Sein Klient, João do Souza, habo die 
erhaltenen hunderb Milrois aber nicht verpraüt und 
deshalb sei er kein Dieb. Der Knabe sei übrigons von 
seiner Greliebten zu der Entwendung der .Wertea- 
chen verleiteti worden und dadurch sei Bcinç Min-» 
derwertigkeii nachgewiesen. Die Geschworenen 
hielten den Nachweis aber nichii für erhracht und 
iverurteilten João dq Souz« seu sechs Mbnaten Gc- 
fãngnis. Ein grõlierer Wirrwarr ais der In dieser Re- 
de enthaltene ist nicht mõglich. Zuerst wird der An- 
geklagte ais hilfsbedürftiger .Weise hingestelU, dann 
gesteht die Verteidigung, daJB dieser .Waiscnknabo 
eine ^.Geliebt^i' ,'gchabt habe. Und dann dic groO- 
artige Definition des Diebstahls! ,Wenn nur dcr- 
jenige ein Jíieb ist, dei' aus dem Gi-unde stíehlt, 
um dio Kosten seiner Orgien zu bestreiten, dann ist 
natürlich der Angestollte, der mit der Kasse seines 
Prinzipals durchg^t, um einer anderen Stadt sein 
eigenes Geschãft zu gründen, kein Dieb. Ob Dr. 
Covello wohl geneigt wãre, a,us seiner Theorie die 
Konsequenzen zu ziehen und Bich dann í5u diesem 
Standpunkt eu bekennen, wenn scin Bureaudicnef 
den bohmischen Zirkel Ètnwendeè? 

Muniziplen. 

Santos. Die deutschen Blaujacken des Krenzieis 
„Bremen'' hatten in Santos bereits Gelegenheit, in 
Aktion zu treten. Am 9. ds. abends brannte in der 
Rua 24 de Maio das groüe Lebensmittelgeschâft von 
I-Yancisco do Carvalho Alves võllig nieder. Der 
Kreuzer „Bromen" scMckte zwei Abteilungen Mann- 
scliaften nach der Brandstatte. Die vSantos-Presse 
hebt anerkennend hervoi-, die deutschen Blaujacken 
hátten selir kráftig zu der Loscliarbeit mitgewirkt. 
Das Geschãft war mit 30 Contos versichert. 

Ribeirão Preto. Am 0. ds. erklãrten sich alie 
Angestellten imd Arbeiter der Mogyanastation in 
Ausstíind. Der Adjutant dos Betrietechefs entliefl 
alie und forderte telegraphisch sofortige Sendung von 
PersonaJ. Spãter kehírten. manche wieder zur Arbeit 
íurück. Der Mogyana-Ángestellte Antonio Magal- 
hães» wnrdí* beim Posto Zoológico fot «■iifgefunden. 
Er soll an Voi-folí,ning-sivahii yelitteii hj»be-Q. 

jjeiitgiche 

Bundeshauptstadt 

Br«»ilien-Af gentinion. Demgroíien Feste, 
deia der Bundesprãsident aan vorigen Freitag zu 
Eliren dea argentinischen Geaandten, Exprásiden- 
ten GeneraJâ Júlio Roca, veranstaltete, ist der bra- 
eálianische Gesandte in Buenos Aires, Exprãsident 
Dr. Campos Salles, der bekanntlich seit Monaten 
in Brasilien weilt> femgeblieben. Ei' hatte zwar eein 
Erscheinen íugesagt, t^^legraphierte dann abei- in 
letzter Stunde von São Paulo aus. dali er unpáíi- 
Uch aei und nicht ei"scheinen kõnne. Dicisc Unpaü- 
lichkeil braucht durchaus nicht diplomatischer Na- 
lui' lu sein, denn 'das Wetter in"Sã(0 Paulo ist ai;gen- 
blicklich gana danach angetan, einen Herm vom 
Alter dea Dr. Campos Salles krank zu machen. Das 
Unanganehme aber ist, daü niemand an die Er- 
krankung und ihren Emst glauben wilV sondem daíi 
allgemein angenommen wird, Dr. Cam^s Salles habe 
nur einen Vorwand gesucht. Nach aliem, was voran- 
ging, ist diese Annalune begreiflich. Noch immer 
weili man nicht, warum Dr. Campos Salles so plõtz- 
lich Buenos Airea rerlieüy warum er nicht dorthin 
zurückkehren wird, warum ei- dem G«neral Roca 
4a Êsorgsam aus dem Wege geht. EJs muli ctwas ge- 
achehen sein, worüber Still^hweigen bewahrt wird 
(auanaJilrsweise !). Entweder konnte Dr. Campos Sal- 
les in Buenos Airos das nicht erreichen, was ihm 
aufgetragen worden wai' ~ dann wãre aber das 
Verbleiben des Generais Roca in Rio nicht erklár- 
lich pder aber swischen seinen Absichten und 
denen unseres Ministers des Aeuüem haben sich Dif- 
ferenzen ergeben, die ihm die Mission verleideten. 
Dafl sind die beiden náchstliegenden Mõglichkeitcn, 
die aber jiicht genügen, um das Verhalten des Dr. 
Campos Salles gegenüber dem General Roca ver- 
■tandHch zu machen. Uebrigenu wird der General 
uni nun auch baJd rerlassen. Sein Nachfolger wird 
schon mil Bestimmtheit genannt. "Wenn Herr Roca 
•ein Abberufungsschreiben überreícht, dann wird es 
Zeit sein, Ku fragen, was denn cigemtlich bei dem 
gftnzen Verbrüderungwummel. ku dem man zwei 
Eiprisidenten in Bewegung setiite, nn latôãchlichen 
Krgebnisien en eicht worden iat. 

âer Akkord in Pari wirft wieder ein grel- 
les Schlaglicht auf unsere Politiker. Dagegen, daü 
daí Blutvergieiien nicht fortgesetzt wird, ist ganz 
gewifl ebenso wenig etwas oinzuwenden, wie ge- 
gen die Aufstellung der Kandidatur des Unterstaats- 
sekretãi-a ira' Ministeriura des Aeuíiem, Dr. Enéas 
Martins, füi- die Prásidentschaft des groDen Nord- 
Staates. Aber der Akkord an sich und seine Be- 
dingungen beweisej» von neuem, daü unsere Poli- 
jiker keinfl GrundsãtEo haben, sondem nach den 
niedrigsten personlichen Motivcn handeln. Der Ak- 
kord, zu dem sich Dr. Lauro "Sodrè verStanQ, be- 
deutet wieder pinen Sieg Pinheiro Machados. Dej- 
GauchogeneraJ halt es in Pará mit den Lemos, also 
mil den erbitterten Feinden Laurti Sodrés, mit dem 
er infolgedessen tiatürlich aul gespannt«m i>alie 
stellt. Trotadem hat sich Lauro Sodi'é dem Willen 
Pinheiro Machados gebeugt oder wenigstens ciie Ge- 
legenheit versâumt, einen Sieg über den Obcrdraht- 
zieher der konservativ-republikanischen „Partei" da- 
vonzutragen. Er hãtte seinen Heimatstaat für im- 
mer von der dem Volke bitter verhaOten Olygar- 
cHo der Lemos TníTi-eien kõnnen, wenn er Testge- 
Olieben w^a Sfcatt dessen fieli er sich von dem ãl- 
ten Macchiavelüsten aus Rio Grande do Sul über 
den Lõffel barbieren und stellte den Lemisten ein 
Drittel der Sitze im Senat und Kammer des Staats- 
kongre-ases zur Verfügung, ihnen auf diese AVeise 
ein "^entrum Tür die Neuorganisation lassend. Dem 
gegenüber will es aucl\ nichts besagen, üaB der 
éenator Lemos sein Mandat niederlegte und, zum 
aweiten Maio in kui*zer Zeit, vor der Volkswut nach 
Euix)pa flüchtete. Hâtto Lauro Sodré Charakter, 
Energie und politischen Scharfblick, ao wáre cr den 
(Akkord nicht eingegangen. Dabei hatte er nicht 
einmal die Intervention des Bundesmilitars riskicrt. 
denn die Herrschaften in Rio hátten sich schwer ge- 
hüteti, die Truppen gegcn ihn zu dirigiercn, die un- 
ter dem Rufe „Viva líimt) 3odré" gelandct waren. 
Aber vielleicht ist es bcaser so, ais wenn der ge- 
aamte Norden einen Block gcgen Pinheiro Machado 
bildete, denn dieser Block würde sich notwendig gc- 
gen den Süden überhaupt richten. 

Groüe Neuigfccit. Die ,,AgencO Havító" be- 
glückt die brasilischen Zeitungsredaktioncn mit dei- 
überraschenden Neuigkeit, dali Londoner Blãttem 
auf Berlin gemeldet wurde, die brasilische Regic- 
rung habe nTit éinem deutschen Sjudikat einen Ver- 
trag über den Bau der Santa Catharina-Eiscnbahn 
geschlosííen. Das Syndikat wei^de auch die erfordei- 
lichen Zweiglinien bauen lítsscn und den Ausbau der 
Sechâfen übernehmen. Aus Anlali der Unterzeich- 
nung das Vcj-trages habe dei- Deutsche Kaiser dem 
Minifiter des AeuBern, Dr. Lauro Müller, sein Bikl 
mit eigenhandiger UnterscJirift vcrliehen. Diese 
Neuigkeit ist bekannntlich nicht wenifcr ais fünf 
Wochcn alt, und wenn die „Agence Havas" immei- 
efQ prompt bcdicnt-j dann kSann eie itllerding® empfoh- 
len wciden. 

P r e íi vu b i l â u m. Der 10. September ist eén wich- 
tiger Tâ'g in der Gcschichto dor brasilischen Presòe. 
Ara; 10. Septcmer 1808 erbechien die efste Nummer 
der ersten brasiliBchen Zeltung, der ,,Gazeta do Rio 
de "Janeiro". Das Blatt erschien zweimal wõchent- 
lich unter der Leitung eiw^si Mõnchs, des íYei Ti- 
burgio J06S da Rocha. In dem l*it5grammartikel, der 
die erste Nummer einleitete, lieilit es: „I)ie 
Gazeta do Tlio de Janeiro wird im Format und nadi 
dem Vorbild der Gaveta de Lis1x)a ers<3ieinen. Sio 
wird entlialten die Akte und EntBcheidungt?B der 
Regierung, Artikel über die Geburtstage der kõnig- 
lichen Familie, Notizen über die Hoffeste, Oden und 
Lobreden «u^Ehrcn der kõniglichen í'amilio usw.'*' 
Das wai* nicht gerade viel und zeigt, wie giinügsam 
man in der Kolonialzeit war. Bald jedoch trat di; 
brafiilische Preese nus ihrei' Zurückhaltung heraus 
und ipiclte eine bedieutende Rolle in den politischen 
Kãmpfen zu Anfang dcfll 19. Jahrhunderts. Der 
Hang :2ur Lobhudclei freilich ist ihr geblieben bis 
ftuf deo heutigen Tagf, mit dera UnterBchied, daü 
nicht mehr Kõnigcn u^ Prinzeesianen geschmeichelt 

iwii"d> Bondern dem „ga]jinte menino "Mario" oder der 
,,interessante filhinha do guarda noctumo Pedro de 
Silva". Und es ist alie Auissicht vorhanden, daU die 
brasiliatche Presse Im Schineichela Diit def Zeit 
noch auf den Hund loommcJi wird. 

SelbstmQrd Binei NordatScrikanftr a. 
Der Nordameritancr Eugen HUjg^th war Vertreter 
der Mid Metown Car Company und hatte sein Kon- 
tor im drittcn Stoct des HauseS Avenida Rio Branco 
Nr, 137, Bcke dei' Rua 7 de Setembro. Der eonst 
imlmer *0 lustigfl Mann Zeigte Bich in der letaten 
Zeit fichr ^hwermütig und nachdenklich, gab aber 
denen, die ihn nach dem Grunde fi-agtcn, keíne Aus- 
ktmft über den Grund Beiner \'erstimmung. Gestern 
vomiittAg begab ei- Bich mit seinem Angestellten 
A^hur Rioâ ina Kontor, wô ei' die Bücher in Ord- 
núng brachte. Er war Bchr aufgeregt und gab dem 
Angestellten kaura Antwort. Diesei- war -verwun- 
dert über daS Vorhaben Hugeths, mit dem rr íiuf 
vertrautem Fufle Btand und begab Bich deshalb in ein 
anstoUcndes Kontor, um mit leinem doi-t arbeitenden 
Bekannten íiber daa 5onderbare iWeeien üetí Nordame- 
rikanert! zu sprechen. ,Wáhrend Rios abwesfend war, 
tfchrieb Hugeth tinen langen Brief. Darauf begab 
er ífich ans Fcnster und pprang auf die Stralie 
hinab. Er wjhlug mit dera Schãdel ai^ das Pflaster 
auf und war Bofort tot Die Polizei lieS die Leiche 
nach der 'Leichenhallc bringen. In deji Taschen des 
Selbfitmrõdcrs fand man auücr einer goldenen Uhr 
1291000, im Schreibtisch weitere 1:335è000. Hugeth, 
der im; Hotel dos Estrangeiros wohnte, hatto dort 
die Rechnunjp bis zum 1. September bezalilt. " Es 
acheint also nicht,' daü Geldverle^Bnheiten ilm .,in 
den Tod getrieben haben. Die Polizei Buchte vergeb- 
lich, den Grund Tox Hem Selbstmord festzustellen. 
'Auf Anordnung dea nordaraerikanischen Konsuls wird 
die Leiche einbalsamiert und nach den Vereinigten 
Staaten gebracht werden. 

Einen Protesl gogen Herm George Dumas, 
den Pariser Mitarbeiter des „Correio Paulistano", 
hat dio PositiviBtenkirche von BrasiUen losgelassen. 
lifir Dumas hielt bekanntlich in S. Paulo eine Kon- 
ferenz über den Positivipmus. die gai' nicht nach dem 
lif^zen (Iw Kirch# Aiijyifito < bmtcs '.var. (Y\"ii' ha- 

hen uns damit in eineni unserei' JjCitartikel in dei' 
vorigen .Woche b«'faBt.) Nun verõffentlicht einer der 
positivistischen Kir-chenvãter im ,,Jomal do í-bra- 
mercio" einen langen Anfsatz, in dem Dr. Dumas 
auseinandei-setzt, dali er kein Recht hat, den Po- 
sitivismus abzulehnen und daii iYankreich nur des- 
halb den Anspruch erheben kõnne, Brasiliens Lehr- 
meister und iXihrer zu sain, weil es Aug-usto Comte 
hervorgebracht habe. Der Aufsatz ware vielleicht 
gar nicht der Ei*wãhnung wert^ wenn er nicht einen 
Appell an den Minister des Aeuliern enthielte. Hen* 
Laujt) Müller, der tin LiebUngsschíiler des Grün 
ders der Republik (Benjajnin ConstanLs) gewesen 
sei, dürfe nicht auf den Wegen des Barons von Rio 
Branco wandeln, sondem liabe dio Pflicht, in dei- 
Leitung dej' auswàrtigen Angelegenheiten die Leli- 
ren des Positivismus in die Tat umzu.setzen. Hoffent- 
lich beherzigt Herr Lauro MüUer diese Mahnung 
nicht, denn dio áuüero PoUtik ist noch weniger ais 
dio innere dazu geeignet, nach dera Staatsideal des 
positivistischen "Wolkenkuckucksheims bctiieben zu 
werden. Auf jeden Fali aber zeigt der Aufsatz, mit 
welchen Ansprüchen der kleine Konventikel dei- An- 
hãnger tomtes aufti'itt. Ei* ist zugleich ein Beleg 
dafür, wie verdienstlich, nützUch und notwendig es 
war, daü gerade ein franzõsischer Konferenzredner 
die Comtisten in ihre Schranken zui^ückwiee. Mõ- 
gen sie selber i-uliig nach ihrer Fasson leben und se- 

werden, uns andere aber sollen sie ungeschoren 
lassen. 

Sparversuche. Wie wenig IleiT Homei-o Bap- 
tista sich zum PositiviBtonprãsidenten von Rio Gran- 
da do Sul eignet — man verzeihe uns, daü schon 
wieder von Positiviemus die Rede ist! — das zeigt 
u. a. die Art und Weise, wie er der Xotwendigkeit, 
im Bundeshaushalt Ersparnisso dui-chzuführen, ge- 
recht zu werden versucht. Er hat nicht nur das Bud- 
get in unbarmherzig'er Weise kriüsiert, sondem cr 
Wat aucli Anregungen zu Erspaj-nissen gegeben. 
Und diese Anregungen sind zum groüen Teil derait. 
daü sie es unmõgüch machen, gute Freunde nach 
Gebahr auf Koston des Volkes zu belohnen. Trink- 
geldersj-stem aber ist es gerade, das den Positivisten 
in Rio Grande do Sul und anderwãrts zu einem Ein- 
fluü verholfen hat, auf den sie von Rechts wegcn kci- 
nen Anspruch haben. Auch der neueste Gesetzent- 
wurf des Hei-ra Homero Baptista beM'cgt sich in 
dieser Riditung. Er schlãgt vor, daB aus den õffent- 
lichen Mitteln niemand aulier den Beamten und Mi- 
litarpersonen Gehãlter, Gratifikationen, Tagegelder, 
Kostenbeihilfen und dei-gleichen bekommen dürfe, 
auücr mtfcer folgenden Bedingungen: 1. daü die be- 
treffende Person vorher für das Amt oder die Kom- 
mission ernannt, oder für die Ausführung dei- Arbeit 
bestellt ■wurde, wofür die Zahlung geleistet werden 
50II; 2. daü dioso Ernennung ü. w. unter Anfühi-ung 
der Summe und ira vollen Wortlaut vorher im Re- 
gierungs-Amtsblatt oder im gelesensten Tageblatt 
des betreffenden SLaates bekanntgegeben wurde; 3. 
daü der Dienst wirklich geleistet wurde (also keine 
Vorausbezahlung für Herrn Savage Landor mehr!): 
4. daü für den betreffenden Dienst oder dic Kommis- 
sion im Budget selbst oder durch Sonderkredit die 
erforderlichen Gelder bewilligt ■wurden, wobei dio 
Zalüung nie die Bewilligung überschreiten darf. Dic- 
selben Voraussetzungen werden auch bei auüeror- 
dentlichen Zalilungen an Beamte und Militarperso- 
nen erfüllt sein. Für ZaJüungen, die den obenge- 
nannten Bedingungen nicht entsprechen. sollen die- 
jenigen verantwortlich sein, die sie an^^íesen. Wenn 
dieser Vorschlag des Herrn Homero Baptista nicht 
nui* angenommen, sondem auch durchgeführt wird, 
dann bcginnt für viele Leute eine bose Zeit, und viele 
politischo tliefs werden wenig erbaut sein. 

G u a r a n i -1 n d i a n e r. Gestern früh erschienen 
auf der Polizeidiiektion vier Guai-ani-Indianer. Sie 
verlangten zum Bundesprásidenten gcführt zu wer- 
den, bei dem Bie sich bcschweren wollt.en, daü man 
ihnen ihr Land am Rio do Peixe weguehme, das an- 
geblich D. Pedi-o I. ihrcm Stamme angewiescn ha- 
ben tíoll. Die Polizei schickte Bic nach dem Land- 
wirtschaftsministeriumj wo Bie sich mit den Beam- 
ten vom. Indianer-Schutsalienfit vei-standigen Bòllen. 
Merkwíndig, daü dic Leute sich nicht an den 7ai- 
fctándigen Indianerinspektor wtndten. Vielleicht ist 
der angebliche Landraub nur ein Voi*wand, ura vom 
BundcHprásidenten Geschenkie iierauszlischlagen. 
Diese sogenannten zi\ilÍBÍerten Indianer sind ja sehr 
pfiffig und vei"stehen es ausgeztichnet. dnç Wohl- 
wollen der Behõrden auBzubeuten. 

4us den Bundesstaaten. 

Rio Grande .do Sul. Mit der Errichtung der 
radiogi-aphischen Station in Pelotas ist am 17. Au- 
gusc begonnen \v<irden. Auf dem Dache des Inten- 
denzgebãudes werden zu diesem Zwecke zwei 10 
Meter holie -Masten aufgestellt, zwei weitere ãuf 
dem Dache des Telegraphenamtes, alá Trãger für 
das Drahtnetz. Die neue Station soll die Verbindung 
mit der Station am Juncção bei lüo Grande und 
mit den voi' dei- Bai-re liegenden Schiffen vérmit- 
teln. 

Dia feúenos Air«s-Prcaee l>eKcliaftigt .sicli /Jeiii- 
lich allgemein 4nit der brasiliaailschcn Ujiabhângig- 
keitsfeier vom 7. September. 

In Coidoba wiirde ais Abgeordneter Dr. Julib 
Roctt jun. nüt 17.904 Stimmen gegen Moreno mi't 
13.368 Stimmen gewãhlt. 

Der junge Bursclie Silvasio Mansilia hat seine 
.Bi-aut Isabel ilartinez, erschossen und dann sicli 
selbei'. 

In Buenos Aires soll dem jüngst veistorbenen 
Dr. Emilio Gouchon eine Statue erstellt werden. Daü 
dieses DenkmaJ der Stadtrat dem ehenuiligen Grol - 
meister der Freimaurerei errichten willj wie dije 
„Agencia Americana" behauptet, ist bei der jetzigeu 
Zusammensetzung des Stadtrates nicht mõglich. Aber 
Dr. Gouchon liat noch ■viele andere Verdienste, so 
auch ala einer der hervorragendsten Fülirer der Re- 
■volution von 1890 gegen die Schandwirtscluift von 
Juarez Celman. 
, — In der Boca bei Buenos Aires brannte £Un 10. d . 
ein groües ^lietsliaus nieder, wobei 118 Fainiliei 
obdachlos ■wurden. . 

Uruguay. 
— Dic Abgeoidnetenkammer stimmte dei- Vor- 

la-ge betreffs Verfassungarevision zu. 
— In Montevideo streiken die Arbeiter der Ge- 

fricrfleischfabrik. 
Bolivien. 

— Das Kabinett st-eht im Begriffe. seine Denii-s- 
won einzLireichen. 

— Am 10. ds. wmde in aller Feierliclikeit die Ma- 
deira-Mamoré-Balm dem Betriebe übergeben. D 
bolivianische Presse lobt die brasilianische Eiseii- 
bahnpolitik. Durch die n^ue Balm würden die Iii- 
teressen des Handels und der Landesverteidigui: 
ia gleicher Weise gefõniei-t. 

Kaiielnacliiicliten Tom 10. September. 

Deutschland. 
— Die cnglischen Blatter haben sícIl dai-über auf- 

gehalten, daü man dem Minister der Miliz von Ka- 
nada, Oberst Hugher, nicht gestatt liat, den deut- 
schen IlerljRtmanõvern beizuwohnen. Es hat eicli 
jetzt aber ilierausgestellt, daü weder die englische 
noch dio kanadische Regierung sich um dio Zu- 
lassung dieses Obersten zu den Manõvern verwen- 
det hat. Die deutsche Militarleitung war aJso ira 
vollem Recht. ais eie Hen-n Hugher das Ikiwohnen 
untersagtç. 

England. ( 
— In einer Vorstadt Londons ta-annte das Ma- 

tichinenhaus der elektrischen Anlage nieder. In denr 
Kinotheatern. den Cafés und auf den Straüen, wo 
plõtzlich dio tiefste Rnsternis eintrat^ spielten sich' 
schrecküche Sznenen ab. 

— In England bildet ein Fali das Tagesgesprãch,' 
der an die Erzãlilungen der Hintertreppenliterutui' 
erinnert. Ein Hauptmann namens Hicks Mun-ay 
verübte Selbstmord und ais man nach den Gründen 
nachforschte, da erfulu* man, daü der Mann, der 
zum sechsten Male Witwer geworden war, seine 
sechB Frauen ermordet hatte. Von der Reue gemar- 
tert, hat cr jetzt selbst seinem Leben e;n Ziol ge- 
eetzt. & ist unbegreiflich, daü solche Verbrechen 
gehelm bleiben konnten. 

Frankreich. 
— Nach der Einnahme von Maj-akesch haben dief 

franzõsischen Truppen alie die von El-Hiba seiner-» 
zeit gefangvnen Kameraden am Leben gefunden und 
bofreit. 

China. 
Dio Region von Schanghai ist total über- 

SChwemmt. Einer pekinger Meldung zufolge sind 
in dom Hochwasser dreiüigtausend Menschen um- 
gekommen, was aber doch efcwas übertrieben sein 
áürfto. 

Vdreinigt© Staaten. 
— Pràsident Taft wird den Nationalkongi^ü in 

auOerordentlichei' Sitzung einbenifen und ihn umi 
die Autorisation ersuchen, jn Mexiko intervcnieren[ 
zu dürfen. Die Lage in dieser Republick hat eich,; 
dermaüen verschlimmert, daü die Vereinigten Staa-' 
ten glauben, den Greueln nicht rachr weiter untãtig 
zuschauen zu dürfen. In Mexiko, wo der EntschluÜ 
ITafts bereits bekannt geworden ist, herrschl die 
grõDte EiTegung. ^ 

A r g e n t i n i e n. 
— Im Monat August wuixlen in Argentinien 1217 

Grundstücke in der Grõüe von 498.107 Quadratmeter 
verkauft für 39.042 Contos und für 20.946 Contoa 
Hypotheken aufgenommen. 

— Major Oscar Amadeu ■wurde wegen Unterschlã- 
gung õffentlicher Gelder zu 3 Jaliren Gefángnis ver- 
urteilt. 

— Ein íranzõsisches Syndikat will in Buenos Aires 
eine Kraftstition für Beleuchtung und Kraftabgabe 
errichten; bis jetzt ist die Elektrizitãt von Buenos 
Aires ganz in den Handen der dentschen Elektrigi- 
fcats-oHcllsflufi. 

Italienisch-lürkischer Krieg. 

IXe Telegramme vom 10. ds. machen wieder einén 
gixjüen Radau über die Kriegsgefalir auf dem Bal- 
kan, sei es um dei- Berchtoldschen Konferenz Steii le 
in den Weg zu legen, oder die Türken in den Fi-i 
denaverhandlungen weicher zu machen. Vorab still 
das serbische Kabinett dem Kõnig Peter I. seine 
Demisaion eingereicht haben, weil die Herren .Vii 
nister sich über die Haltung gegenüber der Türk ei 
nicht einigen kõnnen und verschiedene der Ansic it 
sein sollen, inan müsse dio Ermoi-dung von Serlxíu 
in Mazodonien mit einem Massenmord alias Krieg 
beantworten. Dann weiü der pariser „Matin", díiü 
dio franzõaische Regienmg ilu-e Hotte im Mitt< 1- 
meer konsüentrieren will. Mit seclis Panzerschili(im 
und 12 Kreuaern soll der Admirai Boné de La I^y- 
rère die Ereignisse erwaiien. Denn die BalkanvM- 
ker mõchten doch gar 2Su geme jetzt losschlagen, 
bevor die Türkei dui-ch den Frieden mit Italien m i|e- 
der die Jlánde frei bekommt. Und erst die Rassel- 
bande der Griechen, die manifestierte wieder in zrt.Xl- 
reichen Stãdten und beira Ministerprãsidenten Vein- 
zeloa sprach eine Delcgation der Patriotenliga vor, 
mil dem Verlangen, d^ im Namen des (Jriechen- 
volke«|^er Kiieg an die Pfoi"te ei-klârt wei-de. da 
diese Tur diè Vorgànge an der Greuze keine Genufe- 
tuung gegeben liabe. Der Kabinettsprãsident ken it 
aber seine Pappenheimer imd sagte der Kommis- 
sion, es sei Aussicht vorhanden, jene Zwischeiifâlle 
friedlich zu lõsen. Unter Pi-otesten verlieüen die 
Patrioten den Regierungspalast. Mitten in diesem 
Balkanalami scliickt man uns aus Berlin und aus 
ijondon beinhigende Naclirichten. An der Spree h it 
!man Telegramme aus Rom erlialten, die von d('n 
Beraühungen hervorragender Mãnner in Italien ui id 
der Türkei sprechen, welche zmn Frieden den Voi-- 
sclilag machen r Das italienische Gcschwader lã 3t 
fvon den Angriffen auf die tüi-kischen Inseln und 
Küste ab. Es besclu-ànkt sich auf seine Expeditidn 
in Lybien imd die aus der Türkei vertriebenen It i- 
liener kehi-en wiedej- doiUiin zuiáick untei' detn 
Schutze des deutschen Botschafters. Das London n- 
Auswãrtige Amt lanzierte in die Presse eine ofli- 
ziõse Note, daü „Foreign Office" betrachtet die i i- 
ternationale Lage ais nicht beunruliigend; die Aii f- 
regung sei grõüei-er Ruhe gewichen. 

Indessen werden beiderseibs auf dem airikar i- 
ficJien Boden wieder gi-õüere Anstrengungen g,*'- 
macht. General Tazzoni ist von Zuara aus mit Tru i- 
pen der drei Waffen bis aüf lialbeu Weg zwisch(;n 
Zuara und Bu-Agila di-ei Stunden vorgerückt, ura 
die in den Ruinen des Schlosses Kars-Chemelhe ver- 
sclianzten Feinde anzugreifen, weil jene Po.siti<iu 
wegen den dort ■vxirliandenen Brunnen besonde:*s 
wichtig ist. Ob die Italiener wirklich diese Position 
eroberten, oder nach Vorpostengefechten wieder 
nach Zuar-a zurückgekelirt sind, ist aus den etwa.' 
konfusen Kabelnachrichten nicht ersichtlich. Ihhe 
Truppen haben 32 Kilometer uiiter der brenneii- 
den Sonne Afrikas ziu-ückgelegt. Nun l>ehauptoji rp- 
mische Blatter, die italienische Flotte werde ihi-e 
Aktion demnáchst gegen Anatolien und Kleinasittn 
richten. man liabe am 9. ds. bereits mit der Beschiels- 
sung von Scalanova gegenüber Samos begonnen. Dj?r 
neue Kommandant der Kyrenaika meldet nach Roíii, 
daü die Beduinen wiederholt scharfe Angriffe ajif 
tUe italienisclien Vorposten bei Beiigasi und Derika 
machten, dalj sogai- ein Plan bestehe, diese Plãtie 
den Italienem wieder zu nehmen. Aus Tripolis liegt 
eine eigenartige Anekdofce vor, Ein ArabercheT der 
über 400 bewaífnete Mann verfügt, trat mit den Ita- 
lienem in Verliandlung, um sich zu ergeben. Sein 
Sendling ei'suchte den'General Ragni, nach der Um- 
gebung von Zanzur eine Truppenabteilung zu schik- 
ken,. um dio Waffen abzunelimen und die Araber iu 
beschützen. Ais Ragni eine Abteilung Infanterie uild 
einige Geschütze schickte, wurden diese von dt[n 
Arabern mit Gewelirfeuer empfangen. Da man sí 
daü ea Bich um eine Falle handelte, zogen sich djie 
Italiener nach ,Sddi-Alxlel-Gelil zuriick. ohne Sch 1- 
den zu nehmen, Die Italiener scheinen gegen Bh i- 
kugeln gefeit zai sein_^ denn mitten aus dem Kuge 1- 
regen kommen immer alie mit heiler Haut davon 1 
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Handelsteil. 

K«r«notlerang 

áer BrtilliAiüaohei Btnk für Deutschland, 
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New Tork  

Ctoldmtnzei 1 Pfund Sterllng 
Kaffee. 

Harktlitriakt T«m Samtai T»m 10. S*pt«mber 1913, 
Praiit 

Pr, 1» kg Tr. li kg 
Tfp 8  8|5M Moka superior . . 8(3N 

„ 4 ..... 81300 Preisbasiafürd.Be- 
„ ■ .... 81300 raehnung des Ans- 
„ 6 . ... T|900 fihrzolles (Pauta) kg Ml 1^1 

1 • • • • • Preisbasis a.gleich 
I  i|6W 

Di« a» h«utig«n Tago getãtigten 'Verkãufa wurden 
im Darehsekiitt anf iar Basis T«n 11500 für Typ 4 und 
T$IOO für Typ 7 abgOT«klosseM. 

10, Sept. 1910 10. Sept, 1911 
Zufnhren Sa«k &8 3i() 
ZBfBhreH sait 1. ds, lits, „ 418 857 (Sonntag) 
Tigesdurchschaitt d«r 

Eufuhren . . . . „ 41835 
Znfahran loát l./mli „ 2 302 197 
VantkiffBig 1, Sept 40127 

„ seit 1, ái. Mts. „ 190008 
„ sKi. 1. Jali „ 1390 701 

Taralafa  §6 931 
T«rAta ia arstar and 

■wütar Haad . . . 2 303 741 
Marktlaadani  ruhig 

TarUa/a a«át 1. ds. Mta. S96 949 laak 
1. JuU 1379 97/ laak 

D>Ann}i{A](i ist das beste Mittnl gegen alie Brust- u H&ts- 
))DIU111111U1 krankheiten, lindert jeden Husten in wenigaa 
títunden — Zu haben in allen Apotheken  

Itanáen Síè nnr Zi^areltm „6aril«" 
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Ij^eurscH© Zoiirim/s: 

Die echten Aspirin-Tabletten in 

Originaltubeii mit 

„Bayer=Kreuz" 

beseitigen schnell und sicher 

Kopfschmerzen, Zabnschmerzen} 

Erkáltungen, Influenza, Rbeuma- 

:: tismus und Katzenjammer. . 

«SBSl 

, V 

(lOiPilu mmm{ briuií 

ZSlo <3lo Taziôixo 

Book-AI«, bell, l.tilFla8ch«n 7$500 

Tautonia-Pilsaa > 7$900 

Br hma Book| Müncben 
12il riuchen 7$500 

Brahma-Poptari Typ GalnMs 
12(2 Flatchen 7$500 

BrahmiBa, bell ISil > B$000 

Tpirangai Mãncben 
12[1 FlMoben B|000 

Prelie ohne Flaichen. 
Bin Dutiend game FUtohaa «rird mlt 2|500, «Ia Datcand balb 

Flascben mlt 1)500 berecbnot aad xarückgenommen 

Níederlãge bel Ricardo Sascbold & Co. | 

Rua Washington Laís N. 31 (antiga Raa Episcopal) Telephon 1370 

Tttchtiger 

Mechaniker 

auch bewandeit in Montage Ton 
Exploaiond-Motoren und landwirt- 
Bcbaftlichen Mascbinen, 

sucht 
Derselbe geht auch ins Innere, Oí- 
ferten aa Gr. M„ Rua Washington 
Luiz 89, Sj Paulo. S643 

6 Kõchinnen 
Gehalt bis 100|000 

9 Stubenmãdchen 
Gebalt bis 70$000 

I Kinderfrãuleín 
Gebalt 80$—lOOiOOO 

gesucbt, ,,Alliança", Deutscha 
Stellenagentur, São Paulo, Rua Tym- 
biras 17. (Für Personal kostenlos). 

leutsclier GrapUer Verbanil 
S. Paulo. 

Monatsve'-samnilung 
am Sonnabend, den 14. Neptbp.| 
Abends punlit 8 übr. im Lokale des 
Herrn Lustig (Peasion Schneeber- 
ger), Rua dos Àndradas 18. 

Tagesordnung: 
1. Bescbiuasfassung über die Her- 

ausgabe eines Verbandaoriíans. 
2. Mitteilungen des Vorstmdes. 
3. Aufnahme neuer Mitglieder und 

Verschiedenes. (3ii7í 
Der YerbandsTorstand. 

Lehrerin 

gesucht, die vier Kindern einer 
Familie englischen Unterricht 
erteil. Es wird gutes Gelialt 
gezahlt. An fünf Tagen der 
Woche kann die Lehrerin ihre 

i Privatstunden geben. Oíferten 
an „Banco Commercio e In- 
dustria" Campinas 3659 

Nur das echte Produkt bietet yoUe Garantie fOr ^ 
die Wirksamkeit, deshalb weisen Sie alie minderwerti- 
gen Nachahmungen des Aspirins zurück. 

Junger strebsamer 

Kaafmann 

mit Bankpraxis (Schweizer), 
seit 2V» jahren in Brasilien, 
mit einigen Kenntnissen in 
der Landessprachc, z. Zt. in 
leitender Stellung, 

sneiit Eapgement. 

Prima Zeugnisse. Angebote 
erbeten an: Charles Eitter, 
Caixa do Correio N. 49, Flo- 
rianopolis, Est. de Santa Ca- 
tharina. 3645 

Benuizi 

den Ausverkauf der Casa 

M. S. „Breinen" 
Quartiergeber der ünteroffi- 
und Mannscbaften S. M._ 8. 

Imen" werden ersucht, ihre Gaste 
l. September, Abends 51/2 Ubr, 
ir Gesellschaft Gcrmania in Em- 

zu nehmen 
Der Festausschuss 

Edital 

luradoríã Fiscal da Fazenda 

do Estado. 
^nordnung des Prolcurator- 

Fs des Staatsscbatzes, Herrn 
juis Arthur Varella, bringe iob 
Kenntnis aller loteressierten, 
ab beute eine Frist feetgesetzt 

Len ist, in der di« Rechnungen 
dem Jahre 1911 betreffend den 

Iserverbrauch u. ausserordent- 
Werlce gütlich beglichen wer-1 
kõnnen. Di« tíehuldner, die 
Rechnungen ins Reine bringen : 
m, mãssen auf diesem Amt- an 
ktagen zwiscben 12 und 3 Uhr ■ 
mittags vorsprechen. Nach dem ' 

der festgesetzten Zeit wird 
den jesetzen entsprechead zur Ein- 
reiiung der Schuld geschrittea. 
Pjscuradoria Fiscal da Fazenda 
Estado, 3. September 1912. 

Der I. Schriftführer: 
Thomaz Dias Leite 

Nj B, Die Procuradoria Fiscal be- 
findet Bicb im Gebãude des Staata- 
■ehi|tzes am Largo do' Palacio. 

BDQdes-Lotterie 

Ü.I lA-l LYRl 

S. PflUjiO 
Die nãcbste Gesangprobe der Da- 

mea findet Donnerstag, den 12, ds. 
Mts.lpunkt 8V1 Uhr und die der Her- 
renjina Freitag, den 13. statt, Um 
voU^âhliges Erscheinen wird bõfl. 
geb(^:en. Dar Dipigant. ge^^e^ 

I I I Prometas 
IJonnerstag, den 12. ds. Mti. 

j Sitzung 

Ausserordentiictie 

Schmerzen. 

Campos, 3. Juli 1909. 
^hr geelxrter Herr João da 

Silva Silveira. Pelotas. 

Mit Gegenwártigem danko 
ich Ihnen verbindlichBt, für das 
glánzende Eesultat, welches 
icli mit Ihrem Elixir, (8 Pla- 
schen) erzielt habe. Ihr Eli- 
xifi Salsa, Caroba und Guayaco 
bat inich von furchtbaren 
Schmerzen des Rlicumatismus 
befreit, nachdem ich vielo an- 
dere Mittel võllig zwecklos an- 
ge^vandt hatte. Ein Freund riet 
mil- llir Elixir und nun fülile 
ich mich ganz wohl. Zum 

'Wohle der leidendcn Mitwelt 
inache ich für Ihr Prãparat jene 
Propaganda, welche ein so aus- 
ge^eichnetes Mittel verdient. 
Stete 2^ Ihren Diensten 

Francisco Andrade. 
(Beglaubigt.) 

haben in allen besseren 
Apotheken und Droguerien der 
Btadt. £17. 

Alte Oeiieral-A^entur der Lottcrien der 

Biindeshaiiptstadt u. S. Paulo's. 

SPíJIiIa T nffúrifl Morgen, den 12. September 
• ralliU'JuUllUÍlU 100:000$000 fQr Rs. 4$500 

Bruchteil 900 rs. 
Sonnabend, den 21, September 
200:000$00» fUr fis. 20$000 

Bruchteil Rs. 1$000 

IflA ÍIaiiÍAS Freitag, d^n 11. Oktober TvV vvlllvo In vier Prttmien za lOO Contos 
Ganzes Los 28(000; Drittel lOfOCO; Bruchteil Rs. ISOOO 

Bestellungen aus dem Innern sind weitere 500 rs. für Porto 
beizufflgen und zu richten an die Generalagenten: 

Júlio Antunes de Abreu & Co. 
(3565) Caixa 77, Rua Direita 39 — S. Paulo 

Sub-Agent in Ribeirão Preto: 
Radolpho Paiva Guimarãaa — Rua General Osorio 110 

Lotterle von São Panio 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf- 

sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grosste Pramien 

20:000$, 40:000$, 50:000$, 100:000$ 200 000 

Relseuder 

welcher den Staat São 

Paulo bereits mit Erfolg 

bereiste, von Importhaus 

gesucht. Offerten unter 

Chiffre S. M. B. an die 

Exp. ds. BI. S. Paulo ssee 

GesnchÉ 

wird für ein herrschaftliches Haus 
ein sauberes reinliehesHausmadchen 
das auch bei Tisch servieren muss. 
Gehalt nach Uebereinkunft, Antriit 
sofort. Zu melden Rua Vergueiro 1, 
Liberdade, S Paulo 3?48 

bewãhrte V o r z ü g 1 iche 
Warnimittel: Vermio^da 
von Georg Boettger (flüs- 
sig); Vermlcapaulaa 

j (ohne Geschmack). Ver- 
langen Sie diese Medika- 
mente in Ihrer Apotheke 
oJer Drogenhandlung. — 
Grosirerkauf JoAo Lo 

paa, Rua José Bonifácio 10 (Sob.) 
S. Paulo. 3212 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Reise n£ch Deutsch- 
land zuru>. -sekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheitan. 
Wohnung: Rua Duque de üsxias 
N. 30-B. Sprechstunden: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v, d. Rua João Alfredo 

S. Paulo 
2187 Spricht deutsch, 

Für 

EisBDwareii-liiiport-GesGliãft 

gesucht (8662) 

juDger slreliFainer húmm 
mit Branche- u.Platzkenntnissen 
Sehr gute Aussichten für die 
Zukuntt. Oíferten unt. U. V. 
an die Exp. ds. BI., S. Paulo 

L. Grumbaçh & C. 

Rua São Bento 89-91 

Za verniicten kleíner 
nnmtfblierter IH a a 1 te] 
dcutttclier Familie. liuz- 
Oegeird. Zu erfragen lu 
der Expeditiuu d. Ztg; 

ia Mõblierter Saal 
mit ScUafzimmer für 1 od. 2 Her- 
reu billig zu vermieten. Wenn ge- 
wünscht auch Pension, Rua Barão 
de Iguape 67, S, Panlo 3647 

S. Paulo 

Ausser den ermâssigten Preisen ein 

Diskont von 10-13 Io 

Tüclitige Verkáuferlii 
der Landessprache mãohtig, wird 
per sofort gesucht. Casa Christoffel, 
Praça Antonio Prada N 4, S Paulo 

iHptel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N, 23 

Hfto Panlo 

Indianer-Postkarten 

Eine seltene Gelegenheit 

Das ist etwas für Frennde, Sammler in der alten Heimat< 

Von Herrn W. Garbe nach der Natur aufgenommenen 

Ansicbten der Botocn den-1 n«H «ner von Rio Doge 

(Strtio, Espirito Santo) sind eingetroffen und Serien 

dieser Karten á 20 Stfick in allen besseren Papier- 

Postkarten- und Bchreibwaren-Handlungen zu haben. 

CASA lUCÚLLUS 

Knorr'8 Nudein 
„ Mehle 
„ Haferbisquiti 

Buchweizengrütze 
Hafergrütze 
Ilaferfíoken 
Dõrrgemüse 
Julienne 
Backobst 

|ua SiPbita S. 33-1 
31Í!6 8fio Paulo 

Drs. G, Barnsley 
und G. Holbert 

Zahnãrzte 1209 

Oeb^sse: aus vulkanisiertsm 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -• São Paulo. 
Eing<Rua Quintino Bocayuva 4 

ttprechen Deutseh 

Gesncht sofort 

Ârchitekt. 

túchtiger Zeichner und 

Darsteller fur Bureau in 

einem Badeprt im Innern. 

Zuschriften an J. Piffer 

& Irmão, Poços de Caldas 

Junges Mâdchen 
perfekt in Schneidem und Plãtten 
sucht Beschãftigung evtl. bessere 
®tellung, Off. uuter A, R. 20 an die 
Exp. ds. BI., S. Paulo 3641 

Oskar Stellmann 
ZahnarB t 

Avenida Rio Branco 129,1.Stock 
von 2—5 Uhr Nachmittags. 

Praia do Icarahy 29-D (Nicthe- 
roy) von7—11 Uhr Vormittags, 
3063 Bio de Janeiro, 

Zur gefl. Beachtung. 

Teile hierdurch mit, dass 
ich wâhrend der nâchsten Win- 
termonaie jedeii Werktag aus- 
ser Donnerstag in meinem Kon- 
suKorio, Largo S. Francisco 

Paula N, l4, zu sprechen bin 

Hatis Sehmidt 
Deatscher Zaimarzt 

ReiBlgnnfiaaternehmen iid BtelUiTerailttlin| 
Rua do Seminário No, 37, S. Paulo 

RelnlgaDgianttniehmen besorgt mit der Hand oder 
Maschine die Reinigung von Krystallen, 8chaufen- 
stern, Zimmern, Ilãuserfassaden, Gãrten, Metallschil- 
dern, Hausfirmen, Tapeten, Polstern, Mõbeln, Biidern 
Spezialitãt: Wichsen von Fussbõden. 

StellenTermittlnng für Familien, Hotels, Pensionen, 
Trinkstuben, Tischdiener, Ammen, Gouvernanten etc, 

Termietonf, Eanf und Terkanf von Hãusern, Zim- 
mern, Grundstücken etc. etc. 

Ras d» Seminariu IVu. 37 - S Paulif 

Rio de Janeiro 2767 

Socbcu eIngetrolTeii; 
Normandie Kãse 
CamemtíSrt Kãse 
Pont l'E'vequ« Kãse 
Mont Dara Kãse 
Roqueford Kãse 
Steffens Kãse 
Schweizer Kãse 
Hollãndiechar Rahm Kãse 
Edamer Kãse 
Delicia Kãse 
Krãuter Kãse 

Direkt importiert durch 

„i./asa Scliorclit" 
Rua Roaavio Sti, S. Faplo 

Telephon 253 C^ixa 17 

JTunge 
von 14—16 Jahren für aMe kãug- 
lichen Arbeiten gesucht. Pension 
Kustig, Rua dos Andradas 18, S. 
Paulo, 8(28 

Peífekte Kocliin, 
sucht Stelie in Pension oder Hotel, 
kann auch nach auswãrts sein* Zu 
erfragen Rua dos Gusmões 62, São 
Paulo, (3624 

(2931 
Abrailílo Ribeiro 
Rectit»anwalt 

— Spricht deutsch — 
Büro: 

Rua Coinmercio No. 9 
Wohnung: Telephon No, 3207 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

nKaxnxnxnnnxiunxnxnuQxnxn 
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Pension Saxonia 

Inliaber Biohard Dittricli 

Rua Duque de Caxias No. 33-35, São Paulo 

Vor^ügliche Küche und Getrânke 
Pension per Monat . . . 70|000 
Volle Pension per Monat 90?—150$ 

Küchin gesucht 
O <0 
CO 

für eine kleine auslãndische 
Familie bei gutem Lohn. Vor- 
sprechen Avenida Brigadeiro 
Luiz Antonio 379, S. Paulo 

s Wohnung 

4 Zimmer und Küche für deutsche 
Famil e gesucht. Offerten mit Preis- 
angabe an Sehmidt, Pension Suiase, 

Rua Brigadeiro Tobias 1, S, Paulo 

EInigc 

' Deutsches Idolien 

von 12 — 14 Jahren zur Wartung 
e nes Kindes und für andere leichte 
Arbeiten gesucht. Es wird ein Mâd- 
chen bevorzugt, das wenigstens 
etwas poriugiesisch spricht. Rua 
Augusta No. 2 S Paulo 86GÜ 

Theatro Casino 

ISmpreza. Pasohoal Segreto — S. PAULO — Direktioni A. fcegrev. 
HEUTE 11. Saptember — HEUTB 2981 

':::2ísxtí- 

Dampfmaschirien 

mit Ventilsteuerung 

System Lentz 

Lieferung von Maschincn fiir Industrie und Landwirtschaft. ;; 

— Kostenanschlige und Plane grátis — 

BROMBERG, HACKEB & 

Grosse .Variété-Vorstellung 
Jade Woche Neuheiten 

Jcdcn Sonntag und Fciertag Familicn-Matinée 

Theatro S.José 
3392) S . Paulo 
:: Empreza Theatral Brasileira :: 

Direktion: Luiz Alonso 
DoDnerstag, 12. Sep-ember 

Vorletzte Konferenz des grossen 
italienischen Parlamentariers 

Romulo Murri 
Thema: 

Antlklerii^ale Kâmpfe. 
Preise der Plãtze: 

Frizas 25$000, Camarotes 20$000, 
Camarotes Altos 10$000, Cadeiras 
4JOGO, Amphitheatro 2$000, Balcões 
lf500. Galerias numeradas l$Ooo 

Polytheama 

S, Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz AIJonso. 

80 South-American-Tour, 

Heute I Heute 1 

Caixa Postal 756 
10 — Rua da Quitanda — 10 

__ S. PAULO  
Telephon N. 1070 

Gesucht zu soforügem Antritt ein tüchtiger, an selbstândi- 
geg Arbeiten gewõhnfer Fein-Mechan'ker. S Ibiger muss be- 
wandert sein im Reparieren von Waffen, Nahmaschinen, 
Schreibmaschinen sowie Spielmascliinen (Papa-Nickeis). (3363 

Zu melden in Santos, Rua Senador Feijó No* 2. 

Gesncht 

ordenfl. Dienstmíidchrn 
bei kleiner Familie. Largo 

Paysandú 18, S, Paulo 3655 

Ttieatro Municipal, 

Toornée Sal-Amerlka 
der 

Companbia Dramatica Italiana 
des grossen Künstlers 

Ermete Novelli 
Empreza: FAUSTINO DA ROSA 

Heute, den 11. Sept. wird mit 

Paoa LebonnaFd 
von J. Aicard debutieren. 

Im Café Gnaraiiy, Rua 15 
de "Novembro, ist íQr acht 
Vorstellungen Abonnement 

aufgelegt. 
Abonnements-Preise 

Palcos avant-scéne . . . 400$000 
Frisas e camarotes l.a , . 32M0 O 
Camarotes Foyer .... 200$'00 
Camarotes 2.a 10(i$000 
Balcões l.a fila , , . , 70$000 
Balcões outras filas , . . 64$(00 
Cadeiras 64$(»00 
Balcões Foyer l.a e 2.a fila . 4' $000 
Balcões Foyer outras filas. 32$000 
Galerias 24$000 
Amphitheatro . ... 16$000 

Grosse fariété-VorstelIung 

Grossartige Debats 

Preise der Plãtze: 
Frizas (posse) 12$f'00; camarotes (po- 
BO) IClOOO; cadeiras de l.a 3000; en- 

tradas 2f000; galeria 1$000. 

Verkünfer 

von liic»lg;er liii- 

portflrina der Gi- 

sciiwarciibranclie 

zu b»ldi;i^oiii' An- 

tritt; gcsnclit. Ot- 

fcrtcn nntcr I. H. 

sin flio £x|». fis. 

Paulo 360& 

Feder-llandwagen 
klein, zweirãdrig, preiswert za ver- 
kaufen. Pension Bavaria, Karl Gehr- 
licher. Avenida Bavaria, Moíca, -, 
Paulo 3658 

Rrnnnhini" beste Mittel l}DlUlluiiiUi gegon alie Brust- u 

Gesucht 
Für anstãndiges, williges Mâdchen 

von 13 Jahren wird Stelle gesucht 
ais Kindermãdclicn und für leichte 

Halskrankheiten, lindert jeilen Hus- Hausarbeit in gutem Ilause. Zu 
ten in wenigen Stunden — Zu la- erfragen bei F. Oswald, Rua <1a 
ben in allen Apotheken, Moóca 27!i, S Paulo 3650 

M Heili^enstãdf & Co, 

Spezialfabrikeo von 

WeràzeüginascliiiieD ^ 

Drehhânkeo M 

BoLrmascliiiien íã 

HolieimasciiiQen ete. £ 
046   ^ 

Aliainkga Vcrtretar ^ 

llrein.StDltz&Go.| 

Rio da Janaípoi S. Paulo i 
Avenida Rio Branco 66-74 Bua Alvares Penteado Nr 13 ^ 

Bebrend, Sehmidt & Co. 

RIO DE JANEIRO 

Behrend & Sehmidt 

BERLIN. 

Yertrstor folgendsr Fabrlken: 

A. B O. (Allgemeine Elektrizit&ts-Ge- 
sellsohaít) Berlin. 

Belenchtnngs- nnd Kraftaniagen ffir StSdte, Fabrlken 
•to., ünterseakabel, Kabel fãr Stark- und Schwacb- 
strom. Reichhaltlg«a Lager an Uotoren und Installa- 
tíocimaterial. 

Standard OU Oòmpany of New York 
(Thompson & Bedford Dept). 

BohmierSl ÍQr Haschinen, Trfmsmissionen, Dinamoi, 
Cylinder, Achien, Transformatcrar ete. Grotsti 
Lager. 

A- Q. Lanohhammer, Berlin 

EÍBenkonstruktionen aller Art, Treppen ete. 

Iinport und Montage aller Arten von Maschin 

fClr Fabrlken, Fahrsttthle eto. 

Pfllslersr und Debratear 
lum Teil der Lardessprache mãch- 
tig, perfekt im freihãndigen Deko 
rieren sucht sofort Stallung. Nãhe- 
res In der Exp; ds BI, S Paulo (1640 

fücíiíiger SrGheí 
der Landessprache mãchtig, 8 Jahra 
'n einer der çrõssten mechanischen 
Werkstãtten m Rio de Janeiro tã- 
tig gewesen, bucht Stellung. Off, 
unter H C L an die Exp, ds. Bi, 
S, Paulo 

Stiibenmàdchen 
mit guten Rfferenzen sucht per so- 
fort Stellung, Zu erfragen Rua 
Augusta No. 93, S. Paulo 3653 

Tülierte Zimmeí 
an tinzelne Herren zu vermieten. 
Rua Victoria 27, S, Paulo (3652) 

»Mnssc]Kt]RtixnKixt:Mt}x»xnxt:xn 

' Lebrmadühen 

für die Wãsche und Konfektions- 
Verkaufsabteilung per sofort g e- 
sucht. Cnaa E xnvnl, S. Paulo 

Perfektes DlenstmailclieQ 
bei gutem Lohn für ein Familien- 
haus gesucht, Aveuida Brigadeiro 
Luiz Antonio 146, S, Paulo 3G39 

Tüchtiger 8473 

PlaizYerkiiníer 

gesnotit, welcher schon in 
der Manufakturvvarenbranche 
tâtig war, Gutes Einkommen. 
Offerten unter J. H. A. an 
die Expedhion d. Ztg., S.Paulo 

Tttclitiger 

Hisdiinensclilosser nad 

Montcor gesucht. 

C. Industrial Brazil, cervejaria, 
Villa Mathias, Sautos. (3671 

2 kleÍQe freundiclie Zinuner 
an 1 oder í Herren zu vermieten. 
Bond in der Nãhe, Miete 35$U00. 
Alameda Santos 150, S. Paul* (3870 

Tutliti^^er Sdilosser 
gesucht. Rua Joaquim Carlos 
N. 11, a. Paulo 3682 

Gat mobleptep Saal 
und Schlafzimmer in sphõner und 
rui iger Gegend per sofort zu ver- 
mjeten. Gas, Bad ist im Hause. 
36''4) Kua Galvão Bueno 16"<, S.Paulo 

iVlaciotí orx 

zur Insiandhaltung unrl Reinigung 
eines zahnãrztliclien Kabinetts per 
sofort gesucht Rua 15 de Novem- 
bro-45, sobrado, S. Paulo (3687 

Zu vermieten 
Saal und Schlafkabinett Bad, elek- 

trisches Lic.it, Bond vor der Tür, 
Rua Augubta 203, nshe Avenida 
Paulista, 86ãi 

füreiülIrasil-Piilent 

welches grossen Gewinn und 
viel A&satz verspricht, wird 
ein 8683 

Teilhabtriiiil2-3Cflnlos|esüelit 

Offerten unter „PatPnt" an die 
Expedition d, Ztg., S.Paulo. 

Buchhalter 
hilanzfãhig. Ia Zeugnisse, sucht 
dauernde Stellung. Offerten unter 
„E. W." an die Expedition d, Ztg., 
&. Paulo (3680 

Zu vermieten 
per lofart im Zentrnm der Stadt sln 
mfibllert-s Zlmaif an 2 Herren' Mlt- 
benntxang det Saa es, Bad Im Haoãe. 
Rua 7 do Abril N. 10, S, Paulo (:j688 

• Sehônes Schlafziminer 
mõbliert, ist zu vermieten, Auí 
Wunsch Morgenkaffee, Travessa 
do Quartel N. 9 A, S. Paulo (í687 

Santos 

Ponta da Praia ! 04 

Hoblierte Zimnicr, 
gut ventiliert un 1 elektrisch beleuch- 
tet, sind n einzelne Herren zu ver- 
mi> ten, mit oder ohne Pension. 

Kalteund warme Bãder im Hause. 
Drei Bondlinien vermitteln den 

Verkehr zwischen S. Vicente, Largo 
do Ro7.ario und dem Bahnhof, (3789 

Grosses môbliertes| 

Zimaier gesucht, 
ev. auch Wohn- und Schlafzimmer, 
Angebote zu r cluen an die Expe- 
dition d. Ztg, S. Paulo, unter Z F, 
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GebiludeHteuer 

Einschãtzung für 1913-19U. 
Auf Anordnang des Herrn Dr. A. 

Pereira, Administrator dieses Steuer- 
amtes, mache ich den Hausbesitzern 
bekannt, dass vom 2. September ab 
die Einschãtzung der Gebttudf 
a(eo<>rn a. der Abílaaatiixe be- 
ginuen wird, die dem Einnahmen- 
Voi-anschlag für j913 —1914 zur 
Grunglage dienen soll. Ich ersuche 
daher die Interessierten, dass sie 
den Einschãtzern die Quittungen 
über Mieten oder Kontrakte, über 
Verpachtungen und sonstige Doku- 
mente vorlegen, die zur Information 
und sicheror Featstellung der Steuer 
dienen künnen. Evntuelle Rekla- 
mationen sind an dieses Si- í. ' amt 
mittelst dokumentienen Geau hes 
zu richten und zwar in der im De- 
kret 1254 vom 3. Dezember 1904, 
Kaf). IV. festgesetzten Frist. 

Mache das Publikum auch auf fol- 
gende Verfügungen dcs gegenwâr- 
tigen Reglements aufmerksam: 

Art. 31. Wer dem Einschãtzer 
falsch berichtet, indem er unrichtfge 
Angaben macht und Quittungen od. 
Kontrakte Torlegt, nach walchan 
die Summe minder erschient od. In 
wtlchen die Summe nicht angeführt 
ist, wird mit einer Geldstrafe bestraft, 
die der Hãlfte einer Jahrestaxa ent- 
spricht, Einziger Paragraph. Wer 
dem Administrator dieses steuer- 
amtes von solcher Steuerhinterzie- 

I hungen Anzeige erstattet, dem fãllt 
( die Hãlfte der Geldstrafe zu. 

Recebedoria d« Rendas da Capital, 
31. August 1912. — Der Chef der 
2, Àbteilungin Kommission Mauro 
E. de Souza Aranha. (3615) 

D^Alexander Hauer 
ohem. Asilstent tm den Hotpitileri» 
In Berlin, Heidelbers, München und 
dar GeburtshOlíi. Künik in Barlia 

CSoDBultorium: 
Ba« llfandega 79, 1—4 ükr 

Wohnung: 
Baa Corrêa de 8á 5, Sts. Xkoieza! 
1839 Blo de Janeiro ' 

Elektrotecliniküm 

lüilly Fladt 

Zahnarzt^ 
in Beutschland diploniieit 

Spetialist für 
Zahnregüiierunsren 

•in heute nnent^hrliches Hilfsmitte 

xum Erfolg f&r jedermann. 
Private und Abend - Karse, 
mit Berüeksiehtigung der kaufmãn- 
niachen Buchführung, im Zentrum 
der Stadt. Anmeldungen in dar Ex- 
pedition d. BI., 8. Paulo. 

237 Keform Symplex 
Schule für Elektrotechnik :: 

!:: Tages- und Abendkursus :: 
Rua Amaral Gurgel 52 - S. Paulo 

Rua 15 Novembro 57, 1. Scocir 
São Paulo 

Vietor Strauss 1 
deutscher Zahnarzt 

Largo do Thesouro i. 
Kcke Rua 15 de Novembro 

  Pal&oio Bamberg 
Q 1. Etage Saal No. 2. 

' Sa3eaaacE!:-£»EaQaEDEDEaaaa 

Âuáro-Ainerícana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

ta- IL líUusi-Suiliui 

Ottomar Mõller 

Kua Assembléa Xr 75 
i Telephon 1285 Caixa 1265 

RIO DE JANEIRO 
empfiehlt: 

Cervelatwurst, Bauernwurst, rohen 
und gekochten Schinken, gerãu- 
cherte Zunge, Rãucherspeck, Casse- 
ler Rippchen, Rauchfleisch, Schmalz 

usw., usw, 
Jeden Mittwoch und Sonnabend: 
L«b«nnirat| Wi^nci*! Bratwupst 
und «ONStfg» fpisohe Wupst- 
«rapcn. — Tâglich frische Rinds- 
2556 fileta à õ^íOOO. 

ISebste Ibfshrten lacb Enropa : 
Franceaca le. Oktober 
Kaiaer Franz Josefl I. [20, Oktober 
Oceania (2 Schrauben) 1. Oktober 

Der Poatdampfer 

Atlanta. 
geht am 23 Sept. von Santos nacti 
Bio, Gênova, ILias Palmas, 

Keapel n. Triest, 
Pasaagepreia : 3. Klasse nach Las 
Palmaa 125 Frcs., Almeria 160 Frcs, 
Gênova 195 Frcs, Triest 200 und 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer 

Tokayer ff._ 
für schwache Kinder und Renco- 
: valescenten 

Flasche = Rs. 5$000 
í^',^   B$000 

í^arÍDãclã e Drogaria Ypiranga 

Rua Direita 55, São Paulo 
■ 

Für Eerbeieibesitzei. 

Tüchtiger Gerbeieichemiker, ge- 
lemter praktischer Gerber, absol- 
viorter Scliüler der Freiberger Ger- 
berschule, ist im Besitze emes pa- 
teiitiertfn nordam Gerbverfahrens, 

« . biíi Sohlli dei- ein'tewichts- 
rcndiment von 60 Proz. erzielt wird. 
D e Substsnzenkü.-ten belragen 4C0 
Reis. Garantiert schõne tielleFarbe. 
Muster stei.en zu Dieiisten. Keine 
besondere Einrichtung notwendig. 
Der Preis für dieses Verfahren ist 
so niedrig, dass auch der weniger 
bemittelte Gerbermeister sich das- 
selbe anschaffen kann. Briefe unter 
«Gerberei> zu richten an die Expe- 
dition d. Ztg., S. Paulo. 

Bewfthrtes Haarwasser 
bewitigt die Sokuppen and vei- 
kindert das Ausíallen der Hasie. 

Hergestellt in der 2334 
Pharmacia da Luz 

Hna Duqne de Caxias 17 S. Paulo 
Telefon No. 3665 

Chapelariá Allemã 

von Ilenriilue M<)ntmaim & Co. 

S. P A U L o. — Rua Direita No. 10-B — S, PAULO- 

NScbste Abfalirten nach dem La Plata 
Francesca 28, September I 
Kaiser Franz Joaef I. 7. Oktober 
Columbia 25. Oktober 
Der Poatdampfer 

Oceania | 
geht am 12. Sept. ;on Santos nach ' 

Montevlde j n. j 
Bnenos-Aires. | 

Paasagepreis 8. Klaaae : 45(000 I 
und 5 Prozent Regierungasteuer. 
Dampfer beaitzen elegante komfor- 

table Kabinen für Pass^ere 1. und 2, Klasse, auch für Pasaagiere 3. 
Klasse ist in liberaister \^iae gesorgt. Gerãumige Speiaesãle, moderne 
Waachrãume atehen zu ihrer Verfügung. 

Der prachtvolle Schnelldampfer 

„Kaiser Pranz Josef I." 
von 16 500 Tonnen und 19 Meilen Geschwindigkeit geht am 20. Oktober 
von Santos (21, Oktober von Rio) nach Tenerilfa, Barcelona, Neapel 
und Triest aua — Reiaedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schnéile Relsen Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man aich an die Agenten 
Rombauer A Conip 

Erstklassiges Herren- 
und 

Damen Hatgeschfirt 
empfehien alie in- und 
ausiândischen Waren. 

Herren-, Damen- unJ 
Kinderhüte zu mãssig- 
sten Preisen. - Soeben 
eingetroffen die neueste 
Mode in Herrenhüten 

9farbe „!W[«y«er" 
federleicht, beste Quali- 
tat. — Anfert'gung nach 
Mass von seidenen Zy- 
linderhüten, der neue 
sten Mode entsprechend. 
Formen und umarbeiten 
von Herren- u. Damen- 

Hüten jeder Art. 
■Waschen und formen 
von Panamá-u.Strohhü- 
ten nach neuem System. 

Grosse 

Ãnsstelluiig 

der let^ten 

Neuheiten 

(Neue Etiquetten des Itaimbé-Wassers) 

91an íiiidel e» iu den beaíen Hotels nnd Oescliüt^íiliüaMern. 

São Domingos 

(Rio de Janeiro-Nictàeroy) 
Gut mõblierte Zímmer, nach der 

Strasse und Garten gelegen, |an Her» 
ren oder Ehepaar zu vergeben. Mor- 
gens Kaífee, ev. Pension. Seebad u. 
Aussicht auf das Meer. Villa Rhein- 
gold. Passo da Patria 15 (3629 

Dr. SÊNIOR 
Ámorlkanlscher Zahnnrzt 
Rua S. Bento 51, S. Pauio 

Sprlotit deutMQti. 
2968 

[ooooooooooooooooiooooonj 

Pensão Allemâ 
aa - Mum Jaaé Bonifácio - 22, S. Paulo 

niUlea: lu Jeié BanlfMlo Rr. 3Í-A, 35-B and 37 

S«k8ii mobIlert4> ZiHiiier ftr Famill«n nnd Belseode. 
0 Peislon pro Monat . 701000 

Q Biazelne Mthlceltra . liBOO 

3nlt halbtr Vlaioh* Wdn 1|QOO 
SO Yali 

O 1626 

Yolla Pension pro lag 7 
„Mt. 1001-1801 

ftr FamiUen entsprtehenden 
Babatt 

íflr ]» tlaa Habltait Ei. STKXK). 

Pioktlar & Da^ATO. 

Aromatisches 2980 

Eísen-Elixir 
Ellixir de ferro aromatiaado glycero : 

phosphatado | 
Nervenstaikend, wohlschmeckend, ' 

lelcht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. 

Hellt Blutarmut und deren 
Folgenln kurzer Zeit. Qlas 3$000 

Zu haben in der 

Pharmacia da Luz 
Raa Duque de Caxias 17, S. Paulo 

JUm mmá AWdtf 
and W<f%aaf» 

li rr 

1X0 BI /mXEO. 
A fhoàÍÊVL 

In 

Baa Tisconde de Inhanma 84 
BIO DE JANEIRO 

— Eaa 11 de Janho N. 1 — 
SANTOS 

Glordla.no & Comp. 
S. PAULO - LARGO DO THESOURO 1 2977 

Süiaiuerikaikcli*' 

Passafier-Dienst. 
Náchste Abfahrten von Santos: 

Sampfsctiiffárt- 

Gescllschá 

«Cap Verde 
«Cap Roca» 
• Cap Verde» 
«Cap Roca» 
»Cap Verde» 
«Cap Roca» 
«Cap Verde» 

Pai*agler- 
«San Nicolaa» 
»Belgrano» 
• Santos» 
«Bahia» 
«Pernambuco» 
iTijuca 

15. September 
29. September 

1. Dezember 
15. Dezember 

16. Februar 
9. Mãrz 

4. Mai 
and Fraohtdampfer 

25. September 
23. Oktober 

6. November 
13. November 
27, November 

1 Januar 
Sohnelldlenst iwlsohen Europa, Bra- 

slllen ond Rio da Prata, 
Nãchate Abfahrten von Rio de Ja- 

neiro nach Europa: 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterre» 
«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterre» 

Passagier- and Fraeht-Dlenst 

Der Postdampfer 

Pcrnannbuco 
Kommandant: H. Kõhler 

geht nach dem nõtigen Aufenthalt 
von Santos 

Strassen- u. GesellsdiaMleita 

Damenkieíder in Batíst u. Etamíne 

Cosíume Mânlel ' Manteaux 

Blusen - Sírúmpfe - Korsetís 

nach 
Rio da JancIrOí 3956 

Baiiiai 
Llaaaiion, 

Lelzftas 
und Hamburg 

Paasagepreis: 
1. Klasse nach Lissa- 

bon u. Leixõai 400,00 Mk 
d. September exklusive Regierungi steuer. 

25. September i. Klasse nach Hambwg 430,00 Mk 

^%2.^ Oktober' «xklusive Regierungssteuer. 
8o! Oktober Classe nach Rio de Ja leiro 401000 

VVir schicken Auswahlsendungen ins Haus, 

9. November! 
27. November 

2, Dezember; 

exklusive Regierung ^steuer. 
Klasse nach Rio de Janeiro 20|000 

Nach Rio da Prata: I «klusive Regierungasteuer. _ 
«Cap Vilano» 7. September, Klasse nach Lisaabon, Leixõea 
«Cap Finisterre» 13. September ! und Hamburg 
«Cap Arcona» 24 September 
«Cap Ortegal» 12. Oktober inklusive Regierungssteuer 

Alie Dampfer dieser Geaellsch ft sind mit den modernsten Ein- 
dchtungen veraehen und bieten dethalb den Passagieren 1, u, 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenao wie portngiesischen Koch und Aufwãrter und bei aãmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im.Fahrpreis mit eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten, Paaaage und sonstigen Informationen wenda mar 
sich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Itua Frei Gaspar 12, SANT08=Rua Alvares Penteftdo 21. (sob) S. Paulo 

A. Bose & Irmão 

Deulzer Original 

Oito Motoren 

Original „0tto" Kleinniolorea 

für Gas Gasolin, Petroleum 

u. Spiritus. 

Sauggãsmotoren 

Bieselmotoren 

Sào Pnnlo - Teiephon 2009 

Uua Sao JoSo No. 193 
(3«11) 

Locomobileii 

Elekirisclie Motoren 

Bootsmotoren 

Pumpen 

Binaiiioiiiascliínen 

Eismascliineii 

LIoyd Brazileiro 

Der Dampfer 3059 

í»ATVR9ro 
Feht am 18. Sept. von Santos nach 

aranaguá, Antonina, S. Francisco, 
Itaíahy, Florianópolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo 

Der Dampfer 

OBioJür 
geht am 25. Sept. von Santos nachPa- 
ranaguà, Antoniná, S. Franciaco, Ita- 
jahy, Florianopolis, lüo Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevia eo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 
MAYRINK 

geht am 18 Sept. von Santos nach 
Cananéa Iguape, Paranaguá, 8. Fran- 
cisco, Itajahy, Florianopolis, Laguna. 

Fahrscheine aowie weitere Aua- 
künfte bei dem Vertreter 

Arthur Scheeffer 
Praça d« Republica 62, Santos. 

Lampor^ & Holt Línie 

Passagie.tíienst zwischen Brasilien 
nnd den vereinigten Staaten. 

Hotel Albion 

Raa Brigadeiro Tobias 89 
(in der Nãhe der Bahnhõfe) 

Sao Pau'o 
empfiehlt sich dem reisenden Pub- 
likum. — Alia Bequemlichkeiten für 
Familien vorbanden. — Vorzügliche 
Küche und Getrãnke. — Gute Be- 

dienung au mãssigen Preisen : 
Geneigtem Zuspruch hãlt sich 

bestens empfohlen 
Inhaber Jo86 Schneeberger. 

Scliüijheit (ler Augeii!! 

Erhalt der Sehkraft durch den 
Gebrauch des Agaa Sulfatada Mara- 
vilhosa des Apothekers L, Noronha 
(Einzig preisgekrontes Prâparataiif 
der National-Ausstellung in Rio dn 
Janeiro 1908.) Din wunderbaren Er- 
folge, welche durch dieses Piãparat 
erreicht wurden, eiml so glãnzend, 
dass es heute in jeder Familie uo- 
e tbehrlich ist u. auf dem Toiletten- 
Tischchen keiner klugen l>ame feh- 
len darf. Das „Agua Sulfatada Ma-1 
ravilhosa heiit nicht nur hartnãckige 
u chronische Augenleiden, sondem 
ist auch ein Wiederhersteller der 
Sehkraft, u. bewahrt tíe für viele 
Jahre. — In schweren Krankheits, 
fíillen wie z. B. bei Augenpeschwüren- 
chronischen Trãnen, Entzündung 
der Augenhaut u. Augenlider, bei 
Licht- Nebel- u. Funkenscheue bei i 
Augenschuppen u. Brennen der Lider 
bei neuralgischen Schmerzen etc-1 
wende man tâgl. vor dem Pchlafen.' 
gehen u. morgens bcim Auf6tehen' 
Agiia Sulfatada Maravilhosa an. — 
In solchen Fâllen sollen jedoch alie 
koholische Getrãnke. wie auch scharfe 
Speisen vérmieden werden. Ebenso 
ist es empfehlenswert, sich wãhrend 
der Kur des Kaffee's, Tee und der 
Chokolade zu enthalten, um die 
Heilung zu beschleunigen. — Es 
giebt Damen, welche, bevor sie einem- 
Fest beiwohnen, schhjchte u. schad- 
liche Drogen verwenden, um einen 
ausdrucksvollen Biick zu erhalten. 
Nun gut! Mit 1 od. 2 Tropfen des 
„Agua Sulfatada" des Apothekers 
L. Noronha crzieien Sie ausgezeich- 
nete Resultate. — Das Prãparat ist 
von der Direktion des õffentl. Ge 
sundheitsamtes in Rio de Janeiro 
(Brasilien) approbiert. 

N. B Alie Etiquetten des Prãpa- 
rates tragen den Namenszug des 
Apotnekers L. Noronha. 3('7í 
Agentes: Drogaria Sfalos, Rua 
7 de Setembro 81, od. Rua Bambina 
164, Botafogo — Rio de Janeiro 
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Especificam 

ítir Dameu und schwache Fersoneii 

Mistura Ferruginosa Glycerinada 
(glycerinhaltige Eisenmixtur) 

Hergôstellt von Apothekiei 

Erich Albert Qauss 
analysiert durch die staitliche Sanitâtsbehõrde, ausgezeichnet mit 
dem Ehrendiplom und der goldenen Medaille durch die italienische 
chdjjisch-physikalische Akademie in Palcrmo. — Das letzte Wort 
in der positiven Medicin. Ersetzt mit grossen Vorteilen: Emulsionen, 
AVeine, Elixir etc. Das beste und sicherste Mittel in der Behand- 
lungbei: Blutarmut, Bleichsucht, Weissfluss, Gebârmutterschmer- 
zen, Unregelmâssigkeiten der Monatsperiode, Ausbleiben derselben, 
Gebãrmutterblutungen, Appetitlosigkeiten, Malaria, Anchylostomum, 
Nervenschwãche, Náhr- und Krãftigungsmittel. Unvergleichlich für 

Mãnner, Frauen und Kinder. 

Qutachtendes bekannten Gutachten des Dr.Franco 
Arztes Dr- W Iter Seng-, Meirelles, bestbekannter 

São Paulo 
S. Paulo, 12. Mãrz 1912 
Geehrter Herr Erich A. Gauss • 
Ich babe Ihr Especificum bei 

drei Kranken meiner Privat- u. 
Hospital-Klinik angewendet und 
beglückwünsche Sie heute, Herr 
Gauss, wejíen des sichcren Erfol- 
gcs, den diese Anwendung bracl.te 
Alie nehmen d iese Arznei mit gros- 
ser Leichtigkeit, u. die Kranken 
selbst, wenn sie die woliltuende 
Wirkung erkennen, verlangen die 
Forisetzung der Behandlung mit 
derselben. Ich kann Ihnen einen 
Rat erteilcn: Es ist nicht nôtig 
Reklame fur Ihr Prãparat zu 
machen, cs aelbst wiid es tun. 
Jedes Glas, das verkauft wird, 
ist die beste Reklame, weil es die 
Wirkung hcrvorbri igt, was mehr 
wert ist ais alie Broschüren, An- 
noncen, Atteste u. Aehnliches. Sie 
kõnnen diesen Brief, verwenden, 
denn nicht duurn mich soll Ihr 
Práparat geehrt werden, iondorn 
es ehrt uns. 

Stcts zu Ihrer Verfügung 
Dp. Waltap Sano °i< P 

Ru .i Itapeteninga 23, S. Faulo 

Arzt inPirajú. — S-Paulo 
Pirajú, 22, April 1912. 
Sehr geschãtzter Herr Gauss! 

Ich beehre mich, Ihnen, verehr- 
ter Freund, mitzute'len, dnss ich 
Ihre Mistura Ferrua:inosa Glyce- 
rinada in meiner Klinik verwen- 
det hab'\ Ich habe damitgross- 
artige Resultate erzielt. 

Ich habe sie verordnet bei An- 
chylostomum u. bei Sumpffíeber. 
Die vollstãndige Heilung geschah 
in so kurzer Zeit, dass ich ganz 
u. gar überrascht war. Das Mc- 
dikament hat so angenehmen Ge- 
schmack, u. so sichere Wirkung, 
dass die Patienten es sehr gerne 
nehmen. Ich beglückwünsche Sie, 
verehrter Freund, zu der Wohl- 
tat. welche Sie der Menschheit 
erwiesen, sowie zu dem wissen- 
schaftlichen Erfolge, den Sielhren 
bestãndigen, zãhen Studien zuver- 
danken haben, Seien Sie über- 
zeugt, dass ich in meiner Klinik 
Ihr Prãparat stets verwendMi 
werde, wo es nur angeht. Geneh- 
migen Sie den Ausdruck meiner 
Glückwünsche und verfügen Sie 
frei über Ihren Freund 

Dp. Fpsnoo Meipallaa. 

Xá sendc Personen geheilt. - Preis 3$, Dutzend 30$ 

Za haben In allen besseren ipolheken nnd Drogaerien 

Fabrlk nnd Laboratorlum: 

8. Roque, Largo da Matriz 10. Est. S. Panlo 

Hauptniederlage: 

Drogyerie Barvel & C. 
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Der Dampfer 

geht am 13. Sept. von Santos nach 

Rio dfe Janeiro 
Bahia 3255 

Trindad 
Barbados und 

N ew -York 
Wegen weiteren Informationen 

wende ran sich m die Agenten 

F. S. Ham jshire & Co. 
S. Panlo, Ru» 16 de Novembro 20 
Santoat Rua 15 de Nov. 30 Sobrado 

Empreza ds Navegação Hoepcke 
Oer neue National-Dampfer S807 

ANNA 
mit zwei Bchrauben und elektrischer 

Beleucbtuns versehen. 
geht am 11 Sept. von Santos nach 
Paranagu* 

S. Fpanoiaoo 
Italahy und Floplanopolls 

iMeser Dampfer besitzt vorzügliohe 
Rãnmlichkeiten für Paesasiere 1. und 
3. Klasse. 

Uebemimmt Fracht nach Antonlaa 
ar d Ijaguna. 

Auskihifte Qber Fa^relm, Fracht 
Einschiffung eto. erteilen die Agentor 

tn Rio 
I<iiÍ2 CmpoM A Co. 

S4 Rua VtKonde de Inhaána 84 
Ecke der Avenida Contr*) 

im SaolOB 
VIctor Ureithmapt éiV. 

Baa Itorord N. 8 

R. M. S. P. 

lhe Royal Mall Steam Packei 
Company. 

Mala Bealingíeza 

Nãchste Abfahrten nach Europa: 

P. S. N. C. 

The Pacifle Steam Navigaton 
Company. 

Mala Keal Ingleza 

Aragon 
Der Schnelldampfer 

Aragon 
geht am 17. Sept. von Santos nach 
Hio. Balilai Papnambuoo, Sfis 

MHdaíp^i Liasaboni 

17. Sept. Oravia 
Der Schnelldampfer 

11. Sept- Konlnklijke Hollandsche Lloyd 

Cliapbiirg und 
Vicen*a, 
Lelx6ea| VigO| 
Soutiiampton. 

Passagepreia 3. Klasae nach Ma- 
deira und Lissabon 40|000 — nach 
Vigo3$000 f.span. Regierungssteuer. 

Arianza 
gehtam 17. Sept. von Santos nach 
mentcwSdeo und Buenoa Aipaa* 

Oronsa 

geht am 24. Sept. von Santos nach 
Aio, Bahia, Papnambuoo, Nflo 
Vioenta, Laa Paimaa, Lfaaa • 
i>on| l-^ixoea, VIgo, Copunna, 
La Palloa u. Dvappooi. 

)er Schnelldampftr 

Ortega 

geht; am 26. Sept. von Rio nach 
Buanoa Alpeaund monteviilao. 

Drahtioae Telegraphie (Syatem Marconl) an Bord, 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzõsi- 
scheii, i^ortugiesischen -and spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft. Alie weiteren Auskünfte werden in der 'gentur erteilt 27Jü 

Rua S. Bento N. 50 — S. PAULO 

3124 

geht am 18. Ssptbr. von Santos nach 

Rio de Janeirt, Lisiaktn, Lei- 
lões, Vigo, Boilofnt $/m., De- 
ver and Amsterdan 

Diese Dampfer sind extra für die 
Reise nach Südamerika gebaut und 
m. modernsten sanitãren Einriehtun- 
gen u. Bequemlichkeiten f. die Pas- 
sagiere versehen. Die meisten Kajü- 
ten sind f. eine Person eingerichtet. 

Reise nach Europa in 13. Tagen. 
Sociedade Anonyir ^ ^artinelli 

S. PAULO: RUA 15 de Nov. 
SANTOS: RUA IB deNov. II 

|Dr. £iehfe 1 d 
Raohlaanwalt 

::EtablIert seit 1896:: 
Sprechatunden von 12—3 Uhr. 
Bna Qaltanda 8,1. St. S. Paale 

Klinik für Ohren-, Nasen- 
:: und Halskrankheiten :: 

Dr. Henrique Lindenberg 

Spezialitt 2998 
früher Assistent an der Klinik von 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den: 12—2 Uhr Rua S. Bento 33; 
Wohnung: Rua Sabara 11, S, Paulo 

Dr Celestino Bourroul 
2189 — Armt — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist f<ir innere Krank- 
'lelten, sowie für klinische ün- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatonr.ie und 
:: Wassermann'sche Reaction:: 

— Sprcchstundei: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr, 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel. 2471 

'joséF.Thôman' 

□ □□ Koastruktorann 

Rua lô de Novembro N. 32 

Nenhanten - - - 

Reparatnren - - 

I Elsenbeton - - - 

Piane - - - - 

Yoranschiat^e grátis 

„BroDChior 
ist das Beste Mitte 

gegen alie Brust- urtd 
Halskrankheiten, lindert jeden Hus- 
ten In wenigen Stunden — Zu ha- 
ben in allen Aootheken. 

LaodaolenthaK 

Auf einer Fazendà, in gd- 
sunder Gegend, ist das Wohn- 
haus zu vennieten. Zu erfrA- 
gen Kua Consolação 4ál, 3. 
Paulo 27»9 
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Vermischte Nachrichten. 

Dei' Lo\\ e liciiii Z ah ni li n. Fii tloniifi-n- 
t!c.-í Lov, enfíe'>-ii 1 drühU' voi- elni^vn Y\'ü( h,n lurt-li 
fi:L': Ixjndoner ,,'VeiCtí Stailt". ti:'n l><'kanntin \'er- 
í .■ãgungsplu.tz, in deni das „BostO(.'k-Jun;íle" lie 
I crjrlichkeiten iincl WirntkM' lTi 'i;'ns aulbaut. Dic Be- 

.cljier Ijòben eis(lu'eckt di.' ■. aber wer beini 
l.ü^\ enzwinger anftagte. erhiolt die benihigenJe 
Antwort: der junge Brutnis war >>eini ^Zahnzú'h.:^n. 
liiu -ub ist ein gtwal jungfi" IjOwo. der sicli mit 
Auf >ietung aller seiner Kráfte stráubte, ais man ihm 
Jniíie imd Xacken mit Seilen band. ^an \vollt« bei 
der Optration kein Betáubungsmi.fcd verwenden: a1>er 

-in gewaltiges Rasen em-Tu-eokte doc-li s'elbKt di^ 
"Wãiter so, (fáfl síe bereuton. 

))CW 
fiiix: 

Ter 

ültigt und lag nun faucheni und zittenid und 
jlitbar brüllend da. Nun (■f"re!'e sich die Tür dos 

hiirt i Watt, èin bekann- 
iiiit- 

Zwi igerâ und Iierein 
rierarzt des Westf^ns. der 

t. lO 
vers 
dtn. 
iVill 
linei 
A', c 
stre( 
ner 
tiuif. 
-Mitt 
Kais 

unschüdlicli gemacàt zu 
ihn nicht-durch Lach- 

fiaben. Endlich wai- er 

fcine l{iesen5iangi' 
.üebiaeht hatte. Der Arzt kniete nifder, dem mãcli- 
tigei Tiere warden di' Kimíbacken gewaltsam auf- 
Lcfi^sen, rascli fuhr die Zange auf einen Zalin im' 
unteren Kiefer los, ein g^waltlgor fiuck, und ^as 
^\oc lenlange "Weh des aiTiv^n Brutas -^var iin Xu 
Jxieiidet. per Arzt .s]jrang zuinick. olme soineni Pa- 
lienien ein .Gla^i ^^'annes Wasser zum "Mundausspü- 
k*n m offeriei^en. Brutas wui-de losgebunden und 

ver^nügt und friedlich in seinoB Kãíig zurück. 
Augenscheinlich waren ihm die ^'orb?reitangen'^r 
();)«]"ation viel unangenehmer ge\V£«en als^-die Nacli- 
\.i:li:ung. 

J>Ier XachlaC Joliann Ortli's. Der Nachlaü 
•í.iiumn Orths soll nun. nachdem die Todeserklárung 

gt ist, verkauft werden. Die fiinf Bciilõsser des 
chollenen Ei-zherzogs in Tier Xiilie von "Ümun- 
nãmlich Ortli, See&chloü, Stõckel, Toskana und 
Toskana. werden durcb Vei-mittlung einer Ber- 
Fiima freüiãndig vei'kauít. "Der ge.samté be- 

iehe XaclilaíJ ist dureh den Testamentsvoll- 
ker Regierungsrath I>r. Bachrach dem Berli- 
Kunstauktionshause Brüder Ileilbixjn zur Ver- 
erung über^bon woitlen. Die Auktion soll von' 

Oktober bis Mitte Xovembor stattfinden. Der 
te?- hat dem Plane, die Auktion zu veranstalten 

zuge ^inniit, jedocli mit dem àHsdrücklichen Vorbc- 
haltt , daíJ die.se niclit in Oesterreieh stattfinden dürfe. 

JükO gedessen wui^e Berlin gewahlt. Der Xachlaíi 
best( :ht aus einer groíien eUva dreitausend X^^ummem 
umfc! ssenden Kollektion, in der sich überaus wert- 
volle Stücke befinden, wertvoll niclit nur, weil eie 
einei i liohen künstlerischen AVert basitzen, sonderoí 
vor i ílem' auch, weil sie durch Pietát und Erinnerung 
gewi^ermaíien eine besondere Weihe ei-lúilten ha- 

btn. Aus Sihioii ()i-tli koniinen in der llauplsatdK* 
&ehr nute HLnaissancesi.iu'iÍJik*' sowie Si luanke aus 
der Fri hgx thik und >vun lervjllc; fianzü. i dk' Uu- 
líelins zur \'cr.-rtcige)'uiig. I-Zinc k!<Mne St!i nswihdig- 
kt!l lur S.Í' Ii biidet die Sammlung der Augsburgí-r 
pnd Xürnbcrí,er Becher aus Ed 'liiH'tail d u'unt ,i' stiir 
erlesene Siücke aus 8ilber mit gold^^triabener Ar- 
beil. Xieht minder uenvoll sind ilie Sta;-kt* kunst- 
voller Nürnberger Schmicdekunst. Man siidit hier 
eigenartig gefoi-mte '1 intenfiisser und heirliche Tür- 
schlõsser. Diizu geselien sich Alt-"\Viener i^orzellano 
und eine groiie Anzahl von "Delgemâlden des õster- 
reieliisclien Kaiseihauses. Aus SchloB Toskana uncí 
Villa Toskana koiamen inodeme Mobel für "Wohnzim- 
zimmer und Salon sowie Alt-MeiBner und Sevres- 
Porzellan. Die sclionsten Stücke befinden Jich in dem 
fiinfhun !eit Stück umfassenden ileiüwM- Tafelge- 
schiiT und die Zierde dieser Gai'nitur bilden die 
grofien Leuchter und auBerordentlich príichtigen 
Kristalle. Aus Schloíi Toskana konmit aber auch 
etwas. ganz Persõnliches des vei-stòrlten^n Ej'zher- 
zogs nach Berlin, n"imlich seine Uniformen. Und 
dann muíí noch eines selir eigenartigen Stückes ge- 
dacht werden. das ist die ai te Fahne des Hauses 
Toskana. Sie stand bisher in der 17.000 Biinde um- 
fassenden Bibliothek. die sflbstvenstándlich aucfi dtn 
/íeise nacfi "Berlin antret n v"Trd. In dieser Biblio- 
thek gibt es religioso und gelelirte AVerke. vor aliem 
aber selir viele R-iseschilderungen * und geographi- 
sclie Bücher. denn der verschollene Johann Orth 
war bekánntlich ein _groíier Freund von Rí^isen. Aus 
íáeeschiolj werden die Berliner "und AVien^r Samln- 
ler hauptsachlich Tvirchengemâlde im'í>yzantinischen 

' Stil selien. Scliloíl Stõckel enülich enThâlt voi"\viegenl 
Porzellan und Mõbel in Tiroler Gothik. Dieses Ver- 
feeichnis wâre unvollkommen und lückenhaft, wenn 
man nicht die Saimnlung wimdervoller antiker Rü- 
stungen und die Kollektion sehr eigenartiger basni- 
scher Waffen erwáhnen wollte. Endlich sei noch da- 
raiif hingewiesen, dafi sich ini XachlaíJ antike Teller 
und Vasen befinden. Alie 'diese Gegenstande dürften 
bei der Versteigerung mindestens eine Million Kronen 
einbringen. Ein kleiner T<'il des X^achlasses Ist scfion 
von Wien abgegangen. 

i ,,Die geistreichste Frau des Univer- 
ftums." Man schreibt der ,,Voss. Ztg.'': Die klas- 

' sische "VVohnstátte Karl Augusts und Rahel Varn- 
^hagens, zugleicli der Schauplatz jenes berühmten 
ten Berlineji; ^alcas aus den zwanziger Jaliren, soll 

■jetzt vom Erdboden verschwinden. Wâhrend sich 
im álteren Salon der Rahel Levin, in ihrer ^Mansarde 
in der JagerstraDe, inu dio Jahrhündertwende die 
Gentz; und Adam Müller, Prinz Louis Ferdinand und 

' Pauline Wiesel, Eichte, Schleiermacher und Kleist 
wie die Brüder Tieck' zu anregenden Plauderstim- 
den einfanden, war Vamliagens Haus, das soit 1819 

zaidreiihen Besuchein di<' i^foitfu r.finrti^ in hõhe- 
ren) Maíie Salon. deren natürliclr^n Mití dpankr .bcn 
jene F'i'au bildeie. di 'ih'r jungt lleiní ais die ,i;'.'ist- 
'reichstc Fi-au des Univcrsums, dann mí^íci- frcilich 
ais die liebe. gute, k! *ine Frau mit der grolJen S e'.;* 
bezeichnet hat. Ihi-e \vunderbare Eigenai^t bes anJ da- 
rin, jedem iJirer Fieunde in der S^ele zu lesen 
un<l zur fõrdei'nden Aus.sprache des.sfen zu vei-hclfen. 
was ihn gerade am stíirksten lx'scháftigi.e. ,,A]1:' 
Parteien vertiagen mich,"' m.int Eahel, ,,sie neh- 
men mich füj- das, was ich ja auch bin — für eine 
Frage. zuweilen für eine ehrliche und nnitige Ant- 
wort". Berühmt ist die Erzahiung Giillparzers, der 
1827 nach Berlin kam und noch am spiten Abend von ' 
Varnhagen in S€Ín Haus geschlepi''t wurde. £r er- 
zãlilt da. wie die alternde Frau, eine liohe Fünf- 
zigerin, ihn bezauberte, sobald sie zu sprechen be- 
gann. ,,Meine Müdigkeit verflog oder machte viel- 
mélir einer Thinkenlieit Platz. Sie sprach und sprach 
bis gegen Mittei'nacht und icli weiíi nicht mehr, ha- 
ben sie mich foitgetrieben oder ging ich von selbst 
fort. Ich habe nie in meinem Leben interessanter und 
besser reden geliort. Ix^idei- war es gegen Ende ' 
meines Aufenthaltes und ich konnte daher den Be- 
feuch nicht \\ iedei holen.'" Aus anderen Quellen wissen 
wir, daü Grillpai-zer dainals"bis zwei Uhr nachts 
imi Hause Varnhagens blieb und beim AbschiMe be- 
wegt ausrief: ,,Auf der ganzen Welt hátte mich nur 
eine Frau glücklich machen kõnnen. und das ist 
Raliel !'• j 

Die gestolilenen Juwelen der Prinzes- 
B i n T h u r n u nd T a x i s. 'Die Polizei von Ostende, 
wo, wie berichtet, der ftinzessin von Thuni und 
Taxis Juwelen im .AVert von 100.000 Francs ge- ; 
fetohlen wurden, ist es jetzt einem Ttle^^ramm zufolge 
gelungen, die Pers^mlichkeit festzustellen, die die' 
gestohlenen Juwelen nach London gebracht- hat. Es 
ist die Englànderin Mrs. Lewis. Der Ix)ndoner Ge- ' 
richtshof von Bowstreet hat gestern den amerika- ' 
nischen I3oexr Kid Mac Coy, der in die gi^heim- ' 
nisvolle Diebstalilsaffãi-e verwickclt ist, nach Hin- ; 
terlegung von sechzigtausend Miii"k Kaution auf 
freien I*'uíi gesotzt. Welche Rolle Coy "lj€Í dem Dieb- 
stahl spielte, ist noch nicht festgestellt worden. i 

Bine m i 1 i t iir i s c h e AV u r s t f a br-i k. In 
einem niederschlesischen Regiment, in Rawitsch, 
wird seit einiger Zeit di<' von der Truppenküche t>e- 
nutzte AVurst duivlv gelernte Fleischer der Kom- 
jKignien hergestellt. Ein llauptmann und \'orstand 
den Küchenverwaltung hatte die Beobachtung ge- 
macht, daft die in der Truppe dienondon Schlich- 
tergesellen fíist durchwí'g die von IVivatuntemeh- 
mern gelieferte Wui-st nicht anrührten; auch hatten 
Untei"8uchungen auf die Bestandteile hin — Auflcisung 
über Xacht von Wurtstüoken in warmem Wasser, 
was oft eine reclit unappetitüche Brülie erga'b —■ 

erheblirlíe Bedcnken an dbi- tinwanlfrcíen Her>li'l- 
lunir der Hackwai-e aufkominen Uiãsen. Dit' Hei-- 
Ntcüuny dei' Wur>t im eigeii<'n Bi-iiiube der Truppe 
hal in kurzen zwei Monaten (■ia'>n so bedeutcnd -nj 
Leberscliuli erbracht, dali nicht nur di(> Ilack- und 
Stoi)fma.schine. der Raucherofen, die Messer, 
schluBscheiben usw. dai-aus bezahlt wurden, son- 
dem sogai' noch eine bare Ersi>amis dem Menage- 
fonds gutgebracht werden konnte. Die AVurst i.st, 
w ie ein Beiicht der Küchenverwaltung besagt, ebcnso 
w ie der ini Eigentetrieb hergestellte Speck, das Po- 
kelfleisch und der Ripj)espeer .,stets tadello.s frisch, 
unbedingt nahrliaft, in keiner AYeise gesundheitô- 
schadlich und wird von den M;tnnschaften sehr gern 
ígegessen." 

Die Sprache der Futuristen. Marinetti, 
üer Führer der Futuristen, hat soeben ein neues 
,,Edikt" verõffentlicht. DiesesiiM íet es die Spi-a- 
che, die nach futuristischer Anáchauung verbesse- 
rungsbedürftig ist. Seit dem grauen Altertum 
schleppen wir uns mit Granuiiatik und Syntax her- 
■^líÜv Weg damit! — so erklárt Marinetti. AVie die 
neue Sprache dann aussieht, hat er in verschiede- 
nen Thesen auseinandergesetzt, die nicht ganz leicht 
zu verstehen sind: 1. Die Subslantive müssen in der 
zufãlligen Reihenfolge, wie sie entstehen, angeoi^- 
net werden. 2. Das Verbum mulJ im Infinitiv ange- 
wendet werden, um den Sinn der Stetigkeit dt« Le- 
bens wiederzugeben. 3. Das Adjektiv ist abzuschítf- 
fen. (Begründung unverstaiidlich.) 4. Das Adverbium 
ist ais alte Agraffe (?) abzuschaffen. 5. Alie Substan- 
tivo müssen verdoppelt werden, z. B. Maiiii-Torpedo. 
(?) 6. Alie Interpunktion ist abzuschaffen; die Satze 
sind dafür durch mathematische und musikalische 
Zeichen zu akzentuiren. 7. Bilder und Analogien 
müssen vermehrt werden. 8. Das ,.Ich'" ist aus der Li- 
teratm- auszumerzen. 9. Jede Ordnung ist eiu Ergeb- 
nis der furchtbaren Intelligenz. Dalier müssen 
allü Bilder so ungeordnet wie mõglich verteilt wer- 
den. — AVer diese klaren Sprachvorschriften nicht 
versteht, deni ist offenbar nicht zu helfen. Hoffeii 
wir, daíJ Marinetti recht bald ein Prosastück oder 
noch besser ein Gedicht in der Sprache der F'uturisten 
verõffentlicht! Der Xolxdpreis für Literatur ist ilim 
dann sicher! 

Was vlele nicht wissen 7. 

I i. 

Dali die Beh;uii)tung. die "AbstinenzTje- 
wegung in Xorwegen habe zu einer b0denklich<?ái 
\'ermehrung der Aether- und Morphiumsüch- 
tigen geführt. haltlos ist. Der Direktor des Zivil- 
medizinahvesens in Christiania erklart die ErzâJ;- 
lung von einer ,,groBen Monge gcheimer A''ei'sch!eiB- 

stellen" iür eine i^ine i';al>el; und die horwegisch^ 
Ajx)theker sind na('h seinen Mitteilungcn unter so 
scharfer Aulsicht. dal' líie niclit wagen konnen, dio. 
gesetzliclien Be?timiimngen auUer acht zu lassen, 
nach denen .^ie rauscherzeugonde Stoffe nicht abge- 
ben dürfen, sobald es walirscheinlich ist, daí! si í zu 
diesem Zweck gekauft werden sollen. 

DaU es unter den fleischfressenden Pflan- 
z e n in X"atal eine Riosenart gibt, deren groíie und 
tiefe Glockenblüten durch wunderlichen Duft die 
Võgel anlocken, die hineinfli^-g-en und dort durcli 
eine klebrige Mas^e lestgchalten werden. Die 
Pflanzen saugt dann ihre Xalirung aus den veren- 
deten Tieren. 

I DaíJ Metalle ganz wie lebende AVefeen erm^ü- 
jden. So leiten z. B. Telegraphendi-ahte, nachdem 

feie den Sonntag^ber niehr geruht haben, cntschie- 
■ den besser ais Sonnabends.; eine drdwochige voll- 
íkoinmene Ruhe ^11 die Leistungsfahigkeit um 10 
' Prozent erhohen. 

Dafi es einem japanischen Künstier ge- 
lungen ist. eine" derart vollkommene Kopio seinei- 
selbst in Gestalt einer g^eschnitzten Ilolzfigur an- 
zufertigen, dafi kein Mensch die beiden Nebeneinj- 
anderstehenden zu unterscheiden vennag. Selbst 
Haare, AAlmpern und Augenbrauen, die in winzigen 
Lõchern befestigt sind, ^leichen der AVirklichkeit, 
ebenso Adern, iTunzeln imd einig^e Xarbcn. Zwischen 
zw ei Spiegeln stehend, hat Hananuma*Masakichi dies 
Wunderw erk in 2000 einaelnen Teilen geschnitzt, ohne 
dali die Zusaminensetzung ii-gendwo bemerkbar 
wái-e. 

Dafi der Samt noch im 16. Jahrhundert für eine 
überaus groCe Kostbarkeit galt; Kaiser Karl 
kbmmandierte seine Truppen einst in bloíJem Kopf, 
uni seinen Hut aus Samt zu schützen. den er íjei 
einem Gewitterregen eiligst unter seinem Mantel 
verbarg. 

Allerlei Tatsachen. 

Ein Bienenzüchter liat festgestellt, dafi in einem 
Bienenstock wahrend einer Nacht über 2000 (^ua- 
fíratzentirtietei' AA'abenbau aufgeführt wurden. 

* * >ií 

An Stalilfexiern werden jetzt tiiglich etsva 4 Millio- 
iien Stück verbraucht. 

* ' * * 
Auf der Enle sterben alie zwei Sekunden drei 

Uenschen. 
* * * 

Die erste Lebensversicherung Deutschlands wurde 
i827 in Gotha gegründet. Die erste ,,gegenseitige" 
in Lübeck 1828. 

Grande Hotel Internacional 

fiío de Janeiro 

: Telephon No. 334 Villa ;; 
Telegramme: Mentges Rio 

Deutschea Hotel ersten Ranges, in 
gesandester Lage von Rio (ca, 300 
Meter über Meer) mit prachtvollem 
Fernblick auf die Bai, und die Hafen- 
einíahrt. — 20 Minuten vom Largo 
da Carioca, Zentrum der Stadt, ent- 
fernt und mit demselben durch 
direiten Tramway verbunden. Ten- 
nisplatz — Herrhche Garten- und 
Parkanlagen — Elektiische Beleuch- 
tung — 2 Aufzüge — Zimmer mit 

< Salon und Bad — Luftige Zimmer, 
sowie Chalets für Familien — Gut 
ventilierte Speisesãle — Lese-, Mus'k- 
und Billard-Sãle — Hall — Bãder 
und Doueheu im Hause — Vorzüg 
liche Küche und Weine. 
Spezialitãt : Zeldnger, Piesporter 

Berncastler DyCtor 
Photographien vom Hotel 
liegen in der Expelition der 
,Deut8chen Zeitung" aus. 

NOTIZ. Angestellter an Bord der ein 
iaufendeu Dampfer; mit der Bahn 
eintreffende Reisende mit kleinem 
Gepâck begeben sich nach Largo da 
Carioca (Bondverbindung); Befõr- 

f derung des groasen Gepácks über- 
nimmt dss Hotel. 2267 

Vorherige Anmeldung erbeten. 
Der Besitzer: 

Fcrdfnand lüentges 

Fabrikatíon vou Wãsclie 

Manufactura JVIargarida 

Bna da Consolação 431 — S- Paulo. 

s .. ■1'^ ' ""v --.- 
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r> to. * Ci.fiuieNeR 

anco da Província do Hio Grande do Sul 

Cegtiündet 1858 
Cjapital f^s. 10.000:000$000 St«nimliauH: Porto J legre :i l^esefvefonds f^s. 6.116:667$300 

pilialen and flgentafen an allen bedeatenden Plãtzen des Staates I^ío Gfande dO Sal. { 

Kio cie JFaneií^o — Rua da Alfandega 21 , 

y®"' Depósitos populares í 

Begrenzter Konto-Korrent — Verkehr von Rs. 50S000 bis zu 5:000$000 bei 472"/"o Jahres-j 

insen, ermâchtigt durch Dekret der Bundesregierung vom 31. Dezember 1909. Die 

Zinsen werden Endejuni und Dezember gutg^eschrieben, W ôchentliche Rückzahlungen 

von mindestens Rs. 20$000 bis zu 1:000$000 erfolgen ohne vorherige Benachrichtigung. 

Rio de «fanciro. q 

O 
O 
O 

I llo(el-Resíauraii(„Río Branco'' 

Bua Acre No. 26. O 
(fein bürgerliches deutsches Haus) gute Zimmer, mâssige Q 
Preise, Internationale Küche, aufmerksame Bedienung. Sehaelle 
Terbicdung nach allen Richtungen. Tel. 4457 Central. w 

Es empfehlen sich die Besitzer 
Q. S. Machado & Math. Wasner 

früh. Küchenchef Hotel International 

sfiofixxxxxxsn 

O 
o 

''note"" Schneider 

Rua Fialho No. 20 — Gloria 
(zwischsn Rua Benjamin Constant und Santo Amaro) 

Hau3 ersten Ranges, bekannt durch seine vorzügliche Küche. 
Aufmerksame Bedienung und peinliche Sauberkeit. Au«ge- 
zeichoete Zimmer mitten im Garten, Teras^e mit Aussieht aufs 
Meer. — Pension 8$, lOf, 12$ tãglich, je nach dem Zimmer. 

Man spricht deutsch, englisch, franzõsisch, - Telefon 1669 
(3944) Direktion: Frau Svlinelder, Rio de Janeiro 

({estaurant und KõnWõre! 

Miguel Pinoni 

■^17 Rua. São Bento 47 — SSo Pau.!o 

£ pezialhaus seiner Art. :: Restaurant erster Ordnun? 
i|iit Menu : Geõffnet bis 2 Uhr morgens. Mâssige Preise 

Kinematogr aphische Vorstellungen ohne Preis- 
aufschlag auí das Verlangte. 

N. 47 RUA S. BENTO N. 47 - S. PAULO. 

Grosses Resfaunint und Bierausscliank, 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro Nr. 08 - S. Paulo - Telephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
ausgeführt von eine n crstklassigen Sextett. 
Mictvvoclns von 3 bis 5 Utir 

^ive o' clocli. tGSL 

:Hotel Rio Branco: 

Curityba asji 
Nâchste Nâhe des Bahnhofes - RuaBarao Rio Branco 9-11 

Krst kflrEfIcil renoviert - Mo^ern einjiperichtet 
Iciftlge « Üeatsshe, firanz. a. 

I^íiche « RafmcfksAme &edí«i>ang 
GQiàsslge Pi««ls« h Angenehmef 

-CasaWainberg^- 

Dieses Haus bekam mit den letzten Europa-Dampfer ein grosses 
Sortiment von 

Schneider-, Phantasie- und besonders für den Som- 
mer bestimmten KoBtümen von 40$000 bis 100?000; 
Mântel, Taffetan furta côr, Drap u. andere; Unter- 
rõcke; 2(XK) Blusen von Etamine, Voile de lan und 
Seide; Weisswãsche; 2000 |Kinaerschürzen zu nie 
gesehenen Preisen; Hüten für Damen und Kinder; 
Federn, Blumen, Hatfòrmen, Schleifen, Draht und 
 Kurzwaren fibe^haupt  

Tra,T7-essa Serciinarlo OSTo. 32 
3025 gegenüber dem Mercado São João. — S. Paulo 

Rio de Janeiro. 

Wiener Bier- und Speise-Halla g 

Largo Oarlooa 11 - Telephon 1758 (privat 548). ff 
Im Zentrum der Stídt gelegrn, nSchst don Tramway-Sto 2 

tionen: Jardim Botânico, Saata Th«r®«, Tfll* leabf^ll Sâo 
Ourietovão, zu don Hafen-Anlagea und nach NiotberoT und 
S. Domingos. 
KahU laftio* Riumllehkeitaii, GrtrCnk* «rstkl.M}- 
g*r Mark^np kait* iind warm* «•^sAgltob* 

Wianer KQoh*. ■ufiMcrksam* Be4l«aiM«a- 
.BÍIHm 

Informationen und Auskiinfte grátis. G«naue lAndeskeant- 
niise, — Sprachen: Deutsch, portugivsisch, enfliach, fran- 
2358 EÕsisch, epanisch, kroatibch. 

Der Besitzer; Wilhelm Althalier. 

s c» 

Die alleinige 

DeutsdieWuístfabrík 

Pli.Wenneslieiiiier&Sclilafl[e. 

Si. Paulo 
unterhâlt Niedcrlagen: 

Mercado S.João StandN.iO 
(vormals Ernst Bischof) 

Kercãdo R. 20 de Março Stand 62 
(Eckstand am Haupteingang 

der Ladeira João Alfredo) 
empfiehlt tfiglloh frl«oh 

Wienér TVürste, Fieis^h-, 
Blttt ,Brat- n. Trtttfelleber- 
wursf, ní«ml)arf>;er fianch- 
flel^oh, OetSuchert Speuk 
und R ppen, gepOckelfe 
Zniit^rn ftc. etc. ... 
Fiirgute Ware wird garantiert 

Bestellungen TnSeTn/t™ 
Verelne u. Festlichkeiten wer- 
den prompt erledigtu erlauben 
wir uns, auf un&ere neue Auf> 
■obnittmasohln» aufmerlc- 
sam zu machen. 

Fabrik: Rua Mauá No 23. 

Poços de Caldas 

Deatsches Familienlians | 
In der Nâhe der neuen Kirche,' 
hãlt sich dem reisenden Publi- 

i kum bestens empfohlen; Peii- 
j sionisten werden jederzeit ang-e- 
jnommen. Sophfo Breuel 

■Chapelaria Martins- 

S. Panlo, 
Rua 15 de Novembro 22 : : 

empfiehlt Ihr stets reichhaltigea La- 
Hüteii 

Insbesondere In 8938 

IIab!£-Í[âtén. Wm. 

Or Gustav Greiner 
—:— wohnt — 

: Villa (Jlt^tnentlna : 

Boa do Gado No 49 
gegenüber dem Schlachthause 
(Chácara). S. Paulo. (31&Í/ 

Za tinarzt 
Vomehme Arbeit -- mâssige 
Preise -- Prompte Bedienung 

Pedro van Tol (3029 
hollândiacher Zahnarzt 

Rua Florencio de Abreu 12-a 
In der Nâhe vom Largo 
8. Bento — São Paulo 

GA8THAU8 

"Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—6, S. Paulo 

hãlt sich dem verehrten reisenden 
Publikum bestens empfolilen. — Vor- 
zügliche Küche, helle Zimmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschcnbiere stets zur 
Aus wtmL—Aufmerksame Bedienung 
Mâssige Preise. — Pensionisten wer- 
den angenommen. 
2527 Die Besitzerin 

■athiltfe Fpiadriohsson 

Casa Christoffel 
Praça Antonio Prado N. 4 

2508 8. PAULO. 
OoO 

Relcblialtlges laosr von Zacksrwareji 
aller Irt. 

KaJEao - Ohokolade • Oakes 
:: Pralinées - Confituren. 

Bonbonièren in eleg&nter Anfoiachanf 
Aufmerksame Bedienung 
 Mâssige Preise  

Berliner Backerei 
— von — 2733 

Aflgnsí Tribsl & Klíiyer 
Rua Couto Mae:alhães 32, 

Nilo PhqIo 
(früher, Rua Bom Retiro) 

empfiehlt sich dem geehrten 
Publikum 

Eaiischlo3serei 
— von — 2278 

Stephan Urschei 
Mit modernen Maschinen ausge- 

Btattet, bin ich in der Lage, alie in 
das Schlossereifach, ganz be- 

, londers aber in'8 B a u schlosserei- 
fachfallende Arbeiten gut, prompt u. 
blllig auszuführen. Kostenanschlâga 
werden gewissenhaft durchgeführt. 
Die zahlreiche Kundschaft, der ich ■ 
in 8. Paulo schon lange Jahre diene, 
ist meine beste Referenz. 

Stephan Urschei 
Rua Antonio Paes No, <9 — 21 

tggigttglB 

Klinik für Augen-, Nasen- i 

und Ohren-Krankheiten | 
von 2W3 

Dr, Neves da Rocha 
Spezialist mit langer Praxls ín seiner Spezialitãt Im Inlanda 

Md in den Krankenhãusern von Berhn. Wiei^ Parib und Lon- 
uon, Arit der Krankenhãuser der Sociedade Portugueza de Be- 
neficencia und der Vei.eravel Ordem Tercciíi do Carmo, Mitgl ed n 
der Akademie fftr Medizin und der Ophtlialmologischen Geeell- r 
schaft Ton Paris. 2643 

Die Klinik ist mit vollstãndiger und modemer elektrÍ8oher H 
Ausrustiug versehen, mit Apparaten für Lichtbâder, statische M 
Bader, _X-Strahlen, hvdro-elekrtische Bãder. Vibrationsmassage, 3 
Koniinu^rliche und Induktionsstrõme, Hochfrequenz, alies phy- tt 
sische Hilfsmittel, deren Anwendung ausgezeichnete Resuítate » 
ergieW, sowohl bei Augen-, Ohren- und Naaenkrankheiten, ais 'B 

rt auch bei chronischen Allgemeinerkrankungfn, wie IVeurastli«>iiie, íj 

S A»thiiiii, Fettleib*Kkeit und bei sehr vielen • ilautkrankheiten. wio Lupus. Haarausfall, Ekzemen u. s. w. w 
• Steht za Srankenbesnohen im Hanse zur VerfOgong: S 
• SnPPPlQfUlHfl K^asse von l bis i Uhr nachmittags Ç J Opidbl.SlUlIUe   Jl bis 12 Uhr Tormittags. B 
I Telephon 2899 ® 
j Avenida Rio Branco, 90 - Rio de Janeiro | 
3 j 

Mellin's 
Vollstãndiger Ersatz für 
Muttermilch, verhalf hun- 
derttausenden schwãchlichen 
Kinder.1 zur krãftigen Ent- 
:: wickelung. 
Igenten Nos8ack& Co.,8antcs 

Iflliref!-, Nasen- undl 

f Hals-Kranlííieiten, 1 
A Das Dlrektorium des Hos- X 
* pitais Samaritanoteilt mit, dass ¥ 

ZD 

l.lli 

Conquistas 

Àlfiredos 

Havana Pior 

Luzittda 

Excelsior 

Pedrita 

Loia No. 2 

zu haben. 

La BonboiQoere 

Hua 15 de Novembro 14 
FiUale: Rna ÍS. Bento 23, 

S. Paulo. 
Belchhaitii^es liatçer 

in allen 

Zackerwaren. Pralinées 
in best sortierter Auswahl 

Malzbonbons, 
hervorragendes Mittel gegen Husten, 
speziell für die kalte Jahreszeit ge- 
eignet, 2690 

J. Faallianimer. 

Zatiaarztliciii» Kahmi 

Dr Ferdinand Worms. 
alleiniger, dlplomierter, deutsober 
Zshnarzt und sehr bekannt, in der 
deutsohen Kolonie mehr ais 20 Jahre 
tãtig. Modem und hygienisch ein- 
gerichtetej KabinPt. Ansffthnmg aller 
Zahnnperatlonen. Garantie für alie 
piothet<8che Arbeiten. Sohmerzloiei 
Ztbnslehen nach ganz neuem privile- 
gierten System. Auch werden Ar- 
baiten gegen monatliche Teilzahlun- 
gen ausgeführt. 2523 

Sprechstunden von 8 Uhr früh bis 
5 Uhr nachmittags. 

Praça Antonio Prado N. 8 
Wohnung: General J ardim N. t8 
Caixa Postal „t" — São Pa ' 'o. 

Nach «^euer 
vnrzüplicher Methode, erteilt Unter- 
richt in Piano und Kompositions- 
lenre der kon-ervatorisch pebildete 
Musiklehrer Egmont Balsz, Rua Sta. 
Ohristina 165, Rio do Jaueiro (G R) 

^ CO eiiicu 
fi Spezialdien^t íür die Be- 
^ handlung von Ohren-, 
f Nasen- u. Hals-Kranken 

eingerichtet hat, mit dem der 
Spezialist Herr Dr. Hcnriqaa 
Lindenberg beauftragt wurde 

Sprechstunden: 
Montags und Freitags von 9 

bis 10 Uhr vorifiittags. 
Hospital Samaritano 

82<6) SÃO PAULO i 

CARL KELLER 

Zahnarzt 
Rua 15 de Nov. "5, sobrado 

S. Paulo 
Spezial st für zahnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzâhne, Kronen u. 
Brückenaroeiten nach dem 

System : 2950 
Prof. Dr. Eug. MQtl«p> 

CiQema Gabarei i 

BaraRestauranti 

Praça Antônio Prado N 2 
São Paulo 

Rreier Eintrltt! 

Kein Aufschlag auf die, 
Preise des Hauses. 

OeSffiet bli 2 ühr morgens 

- Feine Soupers - 

FíifSonntsgflSqezialmend 

GetrSnka der ' psten 
curopHiücbeii Markeu 



Detltscrie Zéltiing 

Deutsch-Südaierikaaisclie Bank A. G. 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapital 20 Milliouen Mark. 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schaafthausenschen Bankverein und der 
» Nationalbank für Deutschland. 

Fjliale ^io de Janeiro :: Rua Gaodelaria N. 21 

Die Bank vergütf t folgende Zinsen : — 

auf Depositen in Koutokorrent 3 % jaiirlicli 

» > auf 30 Tage   . 3Va% » 

* > auf 60 Tage 4 7o * 

3073 

» » auf 90 Tage 5 7o 

Xn „€^oiita Corrente lilmitada*' 

bia 50 Contos de Reis 4 7o 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 
Die orste lostitotlon fOr lebensl&a^liolie Rentenversioherang ia den VereiDigten Staaten v. Brasilien 

Depot aüf üsm Buadesscliatzanit zür Garantie der Operationen 200:000$000 
Filialo 

Rua José Maurício 115 — Sobrado 
Rio de Janeiro (Eigenes Gebãiide) 

Zentralbureau: | 600 Korrespondenten 
Travessa da S6 (Eigenes Gebãude) in allen Staaten Brasiliens zerstreut 

S. PAULO I @0@®@ - 
Go-zeichnetes Kapital 13.047:600$ — llnverâusserliche Fond» 3.529100$ 

Eingetragene Mitgliedcr bis 7. Sept- 63.105 
Peunioucii: 

Kaai«n A. EB Kasae B. 
Bei elner monatlichen Zablung von 1$500 erlangt man K Bei einer monatlichen Zahlune von 51000 eriangt maa 
nach 20 Jahren das Recbt auf lebenslãngliche Pension. g nach 10 Jahren das Recht auf lebenslãngliche Pension 

— ütatalen und grátis frdem der ttle verlaurt, — 

Orensteiná Koppel Arthur Koppel, A.G. Berlin 

Bahn-Anlagen für Industrie und 

Landwirtschaft, Kippwagen, Schie- 

nen, Lokomotiven etc. o ® ^ @ ® 

wm/w 

Portland-Zement 

55 

seit über 20 Jahren in Sao Paulo bestens bèkannt. 

Alie Arleii von Bau,beda.rfsa.rtik:eln 

Streckmetall nnd Rnndeisen für Zementbeton, in allen gangbaren Nummern 

Cüterultplatteil zur dauerhaftesten Dachbekleidung. 

' Thjsseu & Co., Müllieim-lluhr 

Rohrmasten und Wasserleitunjçs-Rohre, 

nahtlos aus Stahl, in un:ibertroffener Qualitãt, unzerbrechlich 

Vertreter; 

Schmidt, Trost & Co. 

Santos S. Paialo Kio de Janeiro 

í 

rmmKaá 
Sobnelistc u eioherste Ausführuiig von Auftrâgen 
üenachrichtigungen u. Zustellungen vonklei- 
nen Paketen (bisSíi Kilo), Verteilun^ von 
Eitiladungcn, Pi-ogr;iminen, 
Rundschreibeji, Rvíklvme- 
zuttela u. s. w. 
nur durei» 

^Rna Alvares 

Penteado 38-A o. 38-B 
. ^  Telrphonanrnf «Mensageiros'* 

^ V. * Mensspeiros für BSlle und Hochzeiten etc. 
nezial-Sektioii für ürazüge, Tranaport u. Despachos 

MÃS^'OE PREISE — Garantie fur alie Arbeiten. 
■■R MJ miMiMijii I -MWWW—aiw i' » 

Galvão & Kõlsch 

Rüa Quintino Bocayuva 2j-A. S. Paulo 

Spezial-Haos io geiôboliclieD ond feíDen Eisen- 

Waren M Haushaltüngsgegenstãnden :: 

Farben. Oel, Baumateriilien, Rohre. 
Bleche, Wellbleche und alie anderen 
Artikel für Gas- und Wasserleitungen. 
Lacke von Conrad \Vm. Schmidt (F. A. 
Glaeser) Ltd. London und Zement 
<000 Marke ,,Salder" o « « V 

ECngros — Endetail 

Beste Warel Müssi^e Prelse! 

Diiek-ter Import (3115 

Komniissionund Konsigaation 

í 

* 
Centrale; S. PATTLO — Largo de Thesouro No. 5 1 

Filiale: KIO DE JANEIRO — Rua da Alfand^a No. 24 (vorlAufig) 

Agentur: SANTOS — Rua Rosário No. 15 . ' 

Verlangen Sie Pro^pek^; 

LEITE „ÜESO" 

C/Oiu e Nem u^siucar. 

A Salvação das 

epianças 

Fornecemos Amostra 

grátis 

CASA NATHAN 

Rua S. Bento N. 43 u. 45 — S^O Paulo. ^ 

Charutos Dannemann 

Unlversaes 

Alleinige Vertreter 

Rua São Bento 81 - São Paulo 

Sociedade Tubos HáiutsBUHin, Ld. 

ISTO I>JE& 

Oalxa P«et«d Kl 

Maimesmaiin • StaM-Muftofllii^ 

ftir Wasser- und Gaaleitungen. 

Rohre onzerbrechllch, auf 80 Atm. geprflft, In LSn?e von 

ca. 7—12 mtr. Gewlcht halb so gross wle Gussrohr. 

Niedrige Tiansportkosten. — Leichte Montage. 

Natlos s^ewalzte 

IffanneNniaiii n-Staltlrohr - Mafiteii 

für Stromzuführung und Beleuchtuns. 

Telegaraplaen- ■o.nd. Telepl3.02:ix3Q.a,sterL. 

Natlos gewalzte 

Mannesininn-Siederohre, Flaiischenrohre für Hochdmck- 

citunçen, Bolirrolire, Gewinderohre. 

— Tnrblneii-lLeltiinsrsrohre. — 

Institut de íHassage 
Beautó et Manicure 

von Babette Sioin, Rua Cesario Motta 6*^, 
— São Paulo — 

Natürlicbe achõnbeitspflege, bestehend in 
(lesichts-Lichtbader nrt Farbenbestrahlung, 
Gesichts-Dampfbãder mit Krâuter- und Robu- 
rator-Zusãtzen, Gesichts-Massage mit kosraeti- 
schon Cremen und pneumatischea Apparaten, 
líopfwnscnen. Allgemeine Massage, sowie Thure 
Brand'eche, lür Frauenleiden, (2829) 

Bertholdo Waelmeidt 

Rio de Janeiro 

Bureau: Eua Visconde de Inhaúma No. 80-1. 
Lager: Avenida Rio Branco No. 50 
Tel. Adrease: Bertlioldow - Postkasten; N. 1262 

Telephon-Bureau • No. 1204 
Telephon-Lager. No. 3559 

m B rwv 

Reichhaltiges Lager von; 

Elektrischen BeloncbtDDgskõrperno. lostallations- 

:: Material fãr Líeht- nnd Kraftanlagen 

Uebernimmtjeglichelnstallation f. Kraftu.Licht 

Elektrísche Motore der Ganz'schen Elektrizitâts- 

Aktien-Gesellschaft •* BudapesL 

Sâ.gerei-MaLSchinôn 

von G. L. P. Fleck Sõhne, Reinickendorf 

BohrmascUnen • Taxaineter'Apparate 

Fcidstccher 
12- u. 18-fachtr Vcrgrõsserung von Busch 

- Remington 

Ifl iler (|âDzeii Welt ais die ksle Sckeiliniascliiüe liíiaüul 

Besitzt eigene V orzüge wie keine andere Maschine, 

die grosste Einfachheit. Absolute Haltbarkeit. 

Katíiloge u. Gebrauchsanwcisungen zu verlan^en von den Goneralaçenien 

(80-3-18) 

Casa Pratt - 

Rua Ouvidor No. 125 — Rio de Janeiro 

Rua Direita No. 19 — SJlo Paulo 

Rua 15 de Novembro No. 63-A — Curityba 

Rua 15 de Novembro No. 92 — Santos 

Butter Marke ..Esmeralda" 

2381 Von reiner Miloh 

Besssr n. büliger ais jede aHders Marke 

Hotel u.RestaürantDieDer 
! 99 Rua Mauà N. 99 

(antiga Rua da Estação 9) 
gegenüber dem englischen und dem 

Sorocabana Bahnliofe. 
Bei Ankui ft und Abgang der Züge 
findet man immer kaiio und warme 
 Speisen - . . - 

Telephon No. 636 
   H- Diener. 

Dr. W. Seng 

Operatear u. Fraaenarzt 
T 61 e p h o n N. 38. 2097 

Consultorium nnd Wohnung: 
Raa Baião Itapetininga 21 
Von 12—4 Ohr. S. Paulo. 3048 

TIiioco Machado A Co. 

Rua do Hospício 6l - Rio de Janeiro 
Rua 15 de Novembro 34 - São Paulo 

Zu habcn in allen besseren cinschlãgigen Gejühãftcn 

Foriugiesiscli mi Englisfh 
Ein akadem. gebildeter Lehier 

B. A. Gol. Hoddersfield lehrt nach' 
bewãhrter Metliodo Portugiesisch | 
und Englisch. — NB. Nachhilfe in: 
Griechisch und Latein. — Alameda 

_ dos Andradas 16, S. Paulo, 
ifl 2976 R icb a r d 

Buntes Allerlei. 

^Iricksr dbs modernen Hoteldicbes. Die 
íyroíJen HoteldiebstíUile in O.stende, b<3i dcnen ein 
ganezs Veimogen in Juwclen den gesdiickten 
ten" in die Ilílncle fiel, liaben wiedcr cínmal die 
scklimnie Gefalu- gezeigt. in der Üie rcichen Eei- 
Renden imd die eleg^uifon Hotels bosonders in der 
Badesaison sdiweben. íün bestinuiites Etablissomont 
ersten Ranges, ein iHíSonders aiissichtsreich.tes Opfcr, 
»ie werden von einer Bande der intemationalen Ho- 
teldiebe aufs Korn genonimen und entgehen seltcn 
ihrem Sdiicksal. Die gesdiicktesten Holel(li"bo sintl, 
wie ein holierer Ijondoner Polizeib<?amter zu l)0- 
riditen weiíi, Frauen. Miinner entwerfon den Feld- 
zugsplan, aber das sdiwaehere Geschleclit eignet 
sidi besser ziu" Ausfülining, und besonders wenn 
(:la.s Opfer-eine I-Yau ist. tritt síets eine Diebin in Ak- 
tion, die ais vortrefflidie Scliauspielerin wohl auch 
einen genügenden Entsdiuldigimgsgnmd findet. 
wenn sie nadits in einem Zinuner gefunden wird. 
Der nioderne Hoteldieb steht, was Eleganz des Auf- 
tretens, Haffiniertheit des Vorgelièns und glilnzendo 
Organisation anlxíti-ifft, auf der liochsten Stufe der 
Verbreclierwelt. Er ist <auf das vornelimste gcklei- 
üet, logiert in den besten Hotels und niinmt ^eine 
'Appartenients im teuersten Stockwerk. Mit Hilfe 
jenea sinnreidien Instruments, daser ,,Uuistiti" nennt, 
kann er das Ende eines ini SchlolJ steckcndon Schlüs- 
sels packen und dureh eine schnelle Divhung des 
Handgelenkes sidi Zutritt zu dera Zimmer verschaf- 
fen. Die Zeit walilt er einige Stunden. nadídem s'icli 
das üpler zurüekgezogen liat, um es im tiefsten 
Sehlafe anzutreffen. Im dunk<'lbra.unen Pyjamas, der 
ilin im Sdiatten der Xadit faiit unsichtbar macht 

und, wird er auf dem' Korrídor angetroffen^ niclit 
auffállig erscheint, triit c; seinen Haubzug an. ll(>i- 
eende. die groíie Kostba-keiten bei eldi füli'ren, schie- 
l)en einen kleinen metaliincn Teil vor das Türsdilofi, 
an dem bisweilen nocli eine Alanuglocke l)efestigt 
ist. Aber der Dieb, der diesen l^riek seines 0;>ferâ 
erkannt hat, weiíi auch ihm zn begegnen. Er sichert 
sidi das nebenan gelegene Zimm''r, bolul kleine 
Lodier in die dazwisdienlie^gende AVand und schieb 
unter dem Sduitze der Nacht eine dünne ;M;>tall- 
rõhre hindurch, deren Ende gerade über den Kopf 
deg Schiafenden i'eicht. Aus einer Flasdie Chloro- 
form witxi das Betíiubungsmittel durdi die Hõhre 
auf das (5esidit ties Opfers gebradit, dessen Schlaf 
dadurdi an Tiefe erlieblich zuninímt. Nun bohrt der 
Dieb ein Lodi in die Türwand, entfenit den Keil 
und die Alanuglocke und macht sidi dann in Ihihe 
über die Beute. Sollte dor Hen' des Zimmers den- 
noch erwadien, so betíiubt ilin eine rasch vorçelial- 
tene Chlorofornmuiíike oder ein kraftiger ScMag auf 
den Kopf. Wie der Jáger sein ^\'ild, so verfolgt der 
Hoteldieb nüt unenuüdlidier Zíihigkeit das auser- 
korene Opfer, von dem er bestimiiit Aveili, daíi er bei 
ilim auf seine Kosten kommt. Durcli Besteduingen 
und Intrigen aller Art versdiafft er sidi vorher ein 
genaues Verzeidinis des Wertvollen, was er in sei- 
nen Besitz bringen iiiodite, untei*ríclitet sicli über 
die üewolinheiten seines Opfers. Die Hoteliers lia- 
ben gegen diese GeiBol, die ihncn den schwersteoi 
Sdiaden zufügt, die umiassendsien MaBregeln ge- 
troffen, aber nodi inmier hat der Hoteldieb ilmM' 
unldd er lleisenden Voi-sieht, gesiwtbet. 

Der Fiskus. "Wenn a,m' StamTntisdi die üntcr- 
■ lialtung einsdilaft, wenn niemand im Augenblick. 
j etwas Interessantes vorzubi-ingen weiíJ, dann daj-f 
1 einer die Sprachc nur auf Steu'rn, Amt und was 

sonst mit der hochwohllol)lichen líegierung zus.un- 
híingt, bringen, und der Strom der Eede flieüt so- 
fort in behaglicher Breite weiter. So saí3on auch 
kürzlidi éinlge biedere Bürger, die Grun l oder auch 
nicTit Grund Tiatten, sicA über behordlidie MaB- 
nahmen zu àrgeni, in abendlidier Tafelrunde beisam- 
men und schimpften weidlidi über den Fiskus, der 
'dodi auch alies verkelul madie. Ein eben erst in die 
Wirtsstube geTcommener Gast horie gespannt dem 
lebhaften Disput zu, aTs et* a"T)er den \"amen Fis- 
kus horte, sprang er plotzlidi wie elektiísiert aui" 
und platzte in das Gesprãch der Tischgesellsdiaft 
hinein mit den Worten: ,,Der Fisláis saget 1hr! L<'bt 
denn der alt' liedrig G"sell au no? Mit dem het 
ja scho mei Groíivater en lYozeíJ g'habt!" 

Der U r a p r u n g u n s e )• e r Z e i t e i n t e i 1 u n g. 
Weshalb teilen wir den Tag in 24 Stunden, wes- 
halb diese in 60 Minuten und die Minute in 60 Se- 
kunden? Professor Max Müller-üxford beantwortet 
diese Frage wie folgt: Unsere Stunden und Minuten 
zerlegen wir in je 60 I-ünlieiten. iweíl in Babylon 
neben der DezimalretSinung noch einís auf der Grund- 
aald 60 b;usierte Sonden-echnung existiert. Die ba- 
bylonisdien Kaufleute waren cben ais praktische 
Leute zu der Erkenntnis gekominen, daíJ die Zalil 
()0 die Hõchstzalil von Divesoren aufwcist. So teil- 
ten sie die tágliche Rdse der Sonne in 24 Meilen, 
<lie 720 Stadien bildeten. Jede dieser Meilen 
o>Ier Stunden wiuxie wieder in 60 Minuten geteilt 
und entsprach nadi der Meinung der Bahylonier dí^r 
v-:' cinem guten FuOjjanger im Durchsdinitt durch-, 
\auíenen "Wegstrecke. Die 24' Meilen oder Parasan- 
gen des von der Sonne bvvschiiclM-nen Bog^ns toil- 
ten sidi deiimach in 720 Stidieii oder íJGO (irade 
Dieses System wunie von Hip]>a.fehus lx?i den (írie- 
dicn eingefühit. der 150 .lahre vor uns'ror Zeit- 

redinung die babylonis<.'he Stun leniX'cl)nung in Euro- 
pa einbürgerle. Ptoleníae<?u.«i, der drci Jalirhunder- 
te s{)ater Icbte, hat dann dafür gesorgt, das Sys- 
tem popular zu madien, da.s sich bis lieute im 
"Wechsel der Zeíten unverandert erhalten hat. 

Ein Kinematograph für Schule und 
Haus ist die neueste Erfindiuig des imennüdlichon 
^Vmerikaners Ahva Edison, des Zauberers von 
^lellow Park. Ein ganz kleiner Apparat, der im 
kleinsten Haum vemendbar ist^ eine moderne „T.a- 
terna Magica", wird auf einem Gartentisch aufge- 
stellt und geg^enüber eine Aveiüe IjCinwand an dio 
Wand gespannt. Dann kann die M.asdiine. ohne daíi 
es eines geühtcn ,,Kino-Oix?rateurs" oder sonstiger 
Vorkehrungen, um nchtig wirken zu kõnnen, "bedarf, 
in Betrieb gesetzt werden. Kein storendes Flimraem 
der Bilder iiiehr, wie etwa bei schlechteren Kino- 
projektionsapparaten; keine I^euergiefahrlichkeit, da 
unverbrennbare Fibns verwendet und die Apparate 
'mit besonders patentierten Sicherheitsvorriclitungen 
versehen sind. FilmS und Apparte zddmen sich 
Üiu-ch besondere Billigkeit aus, so daB die An- 
achaffung allen Kreisen, kleineren Sdiulgemeinden 
und Privatleuten ermõglicht ist Diese Erfindung 
bedeutet einen wesentlichen Fortschritt auf dem Ge- 
biete nutzbringender Verwendung des Kinemato- 
graphen ais Lehr- und Unterhaltimgsinittel. Beson- 
ders dürfte auch die Heeresverwaltung, die seit 
einiger Zeit ihre Aufmerksamkoit der i'rage zuge- 
wendet hat, in weldier AVeise für die Erziehung 
und Belehrung der Mannsdiaften das bewegliche 
Lichtbild verwendet werden kann. erheblidien Nut- 
zen von dieser in jcder "Weise verbesserfen und ver- 
billigteien Ausgestaltung der Apparate ziehen. 

Das Petrolouni ais innerliches H e i 1- 
mittel. Xachdeni die Petroleuinbehnndlunir iiiii(i\'r 

Kranklieiten in England uiid ,\merika seit vit lea 
JaJiren ausgeübt wurdc, beginut dieselbe aucli in 
Deutsddand sidi einzubiirgern. Mit gutem Erfoige 
wendet Dr. Julius Bâdeker in Berlin d;is Petrol um 
in einer Emulsioii mit tílyceriii und phosiihorsa-nrcji 
Salzen bei Magenkraiiklieiten, bei Erkraiikungeii der 
Atmungsorgane, l>ei tuberkulõsen Erkrankungeii. so- 
wie lx'i Englischer Krankheit und Skrophulosc .'iii. 
Das tlierapeutische I'rinzip dieser Emulsion isfiii 
einer inueren Salbeuheilwirkung zu erblicken; die 
Emulsion übt namlidi auf die Schleimliaut der m'- 
dauungs- und Atmungsorgane eine Ileihvirkung aus, 
jvelche der AVii-kung der Salbe liei Erkrankuiifj |Cn 
der auíieren Haut zu vergleichen ist. Iiifolgrdes.'- cn 
erholen sich die Drüsen des Magendarmkanals, vo- 
durch Appetit und Verdauung gleichfalls sich gíin- 
stig gestalten. Bei den Erkrankungen des Atmuiijjs- 
ap{)aa-ates ei folgt Herabsetzung des Hustenrcizes ii nd 
daniit eine Heilwirkung auf die Katarrlie. SdilicB- 
lich bowirkt auch die innere Sídbeiiwírkung iir di 
eine Verringerung dev Schmerz(4npfindlichkeit au 
den Schleindiautnerven des Raclieiis. Bei "den u- 
berkulosen Erkrankungen kommt vorwiegend i lie 
kraftigo "VVirkung der Phosphorsalze zur Geltuug., 
Dio lebendige Energie der von foindlidien Elemeni cn 
angegríffenen Orgaiie wird erhòht. Auch bei einifieu 
Erkrankungen des Nervcnsystenis ist die Behai"!- 
lung mit der Peti'oleuni-Glycerin-Pliosphoremusl oii 
am Platze. Sie wii'kt Ixi nervosen Magenschinerz 'n, 
nervoser Schlaflosigkeit und Unruhe sehr günstjig 

Vorsorglich. Bãuerin (ais der Bauer sein 
\ACsen angezündet liat): .,.Iesia-. Hias, da kumnit 
auch schon die Feuerwehr 1" Mau^r; «.Mai;!!! 
nisdít, . . . hab' schon gestern a jiaar I.ikhcr in di. 

iScldíuichc ;ícmadit.'" 


